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46. Leipziger Markttage läuten Herbst ein

Bis 3. Oktober: Mehr als 100 Händler, erste Eierkuchenolympiade und Tag des Erzgebirges mit kleiner Bergparade

Sieben Winzer und insgesamt mehr als 100 Händler warten auf dem Marktplatz und in den angrenzenden Straßen auf Be-
sucher: Die 46. Leipziger Markttage bieten außerdem täglich Live-Musik und spezielle Veranstaltungen wie eine Bergparade 
am 3. Oktober. Foto: Andreas Schmidt

Die Leipziger Marktta-
ge sind in ihre 46. Sai-
son gestartet und bringen 
zusätzliches Leben und 
herbstliches Flair in die 
Innenstadt. Bis 3. Oktober 
sind die mehr als 100 Händ-
ler präsent. Am heutigen 
Samstag wird Leipzig 
Schauplatz der ersten Eier-
kuchenolympiade. 

Jedes Jahr etwas Neues beim 
Leipziger Kochkunstver-
ein: Diesmal haben sich die 
Macher eine Eierkuchen- 
olympiade ausgedacht. 
Hier dürfen wie bei den 
sportlichen Olympischen 
Spielen Amateure und Pro-
fis gleichermaßen antreten 
und sich in zwei Disziplinen 
am flachen süßen Rund aus 
der Pfanne versuchen. 

Von 10 bis 12 Uhr geht 
es dann am Herd an der 
Hauptbühne im Kampf 
gegen die Zeit um den Ti-
tel. Erste Disziplin: In zwei 
Minuten so viele Eierku-
chen wie möglich backen. 
Zweite Disziplin: In einer 
Minute so viele Eierkuchen 
wie möglich schwenken. 
Die eigentlichen Gewinner 
dürften am Ende die Besu-
cher auf dem Marktplatz 
sein, die die Backwerke 
verspeisen.

Doch auch wer die-
sen ersten Höhepunkt der 
Markttage verpasst, muss 
sich nicht grämen. Täg-
lich ab 11 Uhr startet das 
Rahmenprogramm mit 
Live-Musik auf der Markt-
bühne. Der Markt ist von 
10 bis 20 Uhr geöffnet, zum 
Abschlusstag bis 18 Uhr. 
Neben dem Markt als Zen-

trum sind die angrenzen-
den Bereiche eingebunden. 
Im Salzgäßchen können 
die Besucher bei mittelal-
terlicher Musik zwischen 
Handwerks- und Schank-
hütten spazieren. Nicht 
fehlen darf die aufwendig 
dekorierte, herbstlich ge-
schmückte Erntedankkrone 
auf dem Nikolaikirchhof. 

Am 1. Oktober um 10 Uhr 
in der Nikolaikirche und ab 
11 Uhr am Brunnen feiert 
die Nikolaigemeinde einen 
Erntedankgottesdienst, der 
allen Besuchern offensteht.

Lageplan online

Sieben Winzer sind mit 
ihrem Sortiment vor Ort, 

dazu jede Menge Händler 
mit weiteren kulinarischen 
Genüssen und handwerk-
lichen Geschicklichkeiten. 
Unter www.leipzig.de/
markttage ist ein Lageplan 
zu finden, der alle Stände mit 
Sortiment und weiterfüh-
renden Daten ausweist und 
zum Stöbern und Planen des 
Besuchs vorab einlädt.

Zum Abschluss des Fes-
tes am 3. Oktober wartet 
auf die Besucher noch 
ein Vorgeschmack auf 
den Weihnachtsmarkt: 
Gefeiert wird der Tag des 
Erzgebirges mit klassischen 
Bergmannsliedern und mo-
dern-rockigen Klängen aus 
dem Erzgebirge, dazu eine 
kleine Bergparade durch 
die Innenstadt.

Verkaufsoffener Sonntag

Und wenn man schon ein-
mal in der City ist, lässt sich 
der Besuch wunderbar mit 
einem Einkaufsbummel in 
den Geschäften verbinden. 
Daher hat der Stadtrat zu-
gestimmt, den morgigen 
Sonntag, 24. September, zu 
einem der verkaufsoffenen 
Sonntage zu erklären. Die 
Läden in der Innenstadt 
haben von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet.

Der traditionelle Wo-
chenmarkt muss für die 
Markttage umziehen. Er ist  
bis 29. September dienstags 
und freitags von 9 bis 17 
Uhr auf dem Augustus-
platz sowie an den Samsta-
gen 23. und 30. September 
von 10 bis 16 Uhr auf dem 
Richard-Wagner-Platz zu 
finden. ■

Verantwortung, Freiheit, Demokratie!

Frankfurter Römer künstlerisch von Philipp Geist in Szene gesetzt: 
Am 9. Oktober will der Berliner Projektkünstler auch den Burg-
platz ähnlich illuminieren. Foto: Philipp Geist VG Bildkunst 2023  

Die Stadt will mit dem 9. Oktober 2023 „Das Gestern erinnern, das Morgen gestalten“  

Leipzig nimmt Kurs auf den 
9. Oktober. Als Jahrestag der 
Friedlichen Revolution ‘89 
holt er Bilder zurück: 70 000 
friedliche Demonstranten 
in Leipzig, die überfüllte 
Botschaft in Prag, der Fall 
der Mauer, die Tränen der 
Freiheit. Damit diese Eindrü-
cke nicht verblassen und der 
Geist des friedlichen Wandels 
erhalten bleibt, hält die Stadt 
alljährlich an Friedensgebet, 
Rede zur Demokratie und 
Lichtfest fest. In diesem Jahr 
heißt das Motto „Das Gestern 
erinnern, das Morgen gestal-
ten“. Dabei will Leipzig den 
Blick auf Werte lenken, die 
nicht selbstverständlich sind: 
Verantwortung, Freiheit und 
Demokratie. 

Für das Friedensgebet 
konnte die „Initiative Tag der 
Friedlichen Revolution“ als 
Organisationsgremium Bi-
schöfin Kirsten Fehrs gewin-
nen. Sie ist die leitende Geist-
liche im Sprengel Hamburg 
und Lübeck der Nordkirchen. 
Einläuten werden das Gebet 
in diesem Jahr erstmals alle 
vier Innenstadtkirchen. 

Die Rede zur Demokratie 
hält die Journalistin und Au-
torin Golineh Atai. Im Iran 
geboren, lebt Atai seit ihrer 
Kindheit in Deutschland und 

arbeitet heute als Leiterin 
des ZDF-Studios Kairo. Sie 
beschäftigt der Kampf irani-
scher Frauen für Rechte und 
Freiheit, dazu hat sie 2021 das 
Buch „Iran – die Freiheit ist 
weiblich“ veröffentlicht – eine 

Bürgerbüros schließen für  
Umstellung auf neue Software

Besucherinnen und Besucher des Neuen Rat-
hauses wird es wundern: Dort, wo sie norma-
lerweise in den Paternoster einsteigen, tref-
fen sie jetzt auf Brandschutztüren. Der alte 
Herr wird saniert. Dafür sind alle Kabinen 
und die Technik der historischen Aufzugsan-
lage demontiert und der Schacht gesichert 
worden. Fast die gesamte Steuerungstech-
nik und Mechanik muss nun in den kommen-
den Monaten ausgetauscht werden, voraus-
sichtlich ab Februar 2024 wird der Aufzug 
wieder in Betrieb gehen. Der erste Pater- 
noster stammt von 1936, 50 Jahre später ist 
er erstmals generalsaniert worden. ■

Lifting für den Lift: 
Paternoster im Bau

Am 30. September, dem ersten Tag der 
Herbstferien, verleiht Leipzig wieder den 
Preis für Familienfreundlichkeit. Diesmal 
werden Menschen, Institutionen, Firmen 
oder Vereine geehrt, die sich besonders um 
die Unterstützung von Alleinerziehenden 
verdient gemacht haben. Ab 14 Uhr lädt das 
Familieninfobüro dazu ins Neue Rathaus ein 
und verknüpft die Ehrung mit einem Fami-
liennachmittag. Eltern, Großeltern und Kin-
der können sich auf Kreativangebote, Pup-
pentheater, Zauberer und ein Lego-Baupro-
jekt freuen. Wer Lust hat, darf den Turm be-
steigen, und das Kunstkraftwerk steuert eine 
Premiere mit der Aktionsbox „Family Art“ 
bei. 1000 während der Pandemiezeit von 
Kindern gemalte Schmetterlinge werden 
hier zum ersten Mal gezeigt. Höhepunkt 
wird die Verleihung der Preise sein, zuvor 
können Besucherinnen und Besucher per 
Stimmzettel den Publikumspreis wählen. ■

Familienfreundlich: 
Ehren und Feiern

Leipzigs Bürgerbüros schlie-
ßen vom 27. September bis  
2. Oktober, denn in dieser 
Zeit hält eine neue Software 
in der Verwaltung Einzug. 
Umgestellt wird auf ein neues 
System zur Organisation und 
Verwaltung des Melde-, Pass- 
und Personalausweisregis-
ters sowie weiteren Registern. 
In einem ersten Schritt muss 
die Verwaltung dafür das 
Fachverfahren umstellen und 
alle Einwohnerdaten migrie-
ren. Währenddessen können 
die zwölf Bürgerbüros nicht 
im bisherigen Verfahren ar-
beiten. Auch das Sachgebiet 
Familienstandsklärung und 
Anerkennungsverfahren im 
Standesamt kann in diesen 
Tagen nur eingeschränkt 
Dienstleistungen anbieten, 
und die Schnittstellen zum 
Melderegister sind nicht 
aktiv. Ab 4. Oktober soll 
das neue System laufen und 

gleichzeitig den Grundstein 
für den neuen Basisdienst 
Bürgerdaten legen. Diesen 
Basisdienst will die Stadt 
sukzessive umsetzen, denn 
er ermöglicht Fachämtern 
zukünftig, auf personenbezo-
gene Daten aus dem Melde-
register automatisiert zuzu-
greifen, wenn sie gesetzlich 
benötigt werden. Grunddaten 
der Bürgerinnen und Bürger 
werden dann einmal bei der 
Anmeldung im Melderegis-
ter erfasst und bei Bedarf 
an Fachämter übermittelt. 
Damit verschlankt Leipzig 
interne  Prozesse und schafft 
die Grundlage für schnelleren 
und digitalen Service. Bürger-
büros in Böhlitz-Ehrenberg, 
in Liebertwolkwitz und in 
Wiederitzsch bleiben darü-
ber hinaus bis 31. Oktober 
geschlossen. Detailinforma-
tionen gibt es unter www.
leipzig.de/buergerbuero. ■

Publikumsbefragung Schlosspark Lützschena 
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Neue Signaturpads: Diese Technik hält in den Bürgerbüros 
jetzt auch Einzug.  Foto: Stadt Leipzig

Sammlung von Porträts ira-
nischer Frauenrechtlerinnen.

Der Abend ist für das 
Lichtfest reserviert, in der ge-
samten Innenstadt erlebbar, 
besonders aber auf dem Au-
gustusplatz, dem Burgplatz 

und dem Richard-Wagner-
Platz. Hier verweben interna-
tionale Künstler Bilder, Töne 
und Objekte zu Kunstwerken, 
beispielsweise das Künst-
lerteam Signal Creative aus 
Tschechien, das zwölf Trabis 
zu einer Installation auf dem 
Augustusplatz versammelt. 
Erinnern soll sie an die Mas-
senflucht über Prag, bei der 
etwa eintausend Trabis in 
und um diese Stadt zurück-
geblieben sind. Auf dem 
Burgplatz werden Besucher 
sowie Sängerinnen Teil der 
Installation „WIR–Leipzig 
2023“ des Berliner Künstlers 
Philipp Geist. Ein „Beacon 
of Hope – Leuchtturm der 
Hoffnung“ entsteht auf dem 
Richard-Wagner-Platz, ge-
baut vom schottischen Filme-
macher Craig Morrison und 
dem Leipziger Poetry-Slamer 
Nils Stratmann. 

Am Abend wird es au-
ßerdem wieder Führungen 
zu authentischen Orten der 
Friedlichen Revolution ge-
ben und die Kerzen-‘89 soll 
erstrahlen. Rings um den  
9. Oktober haben viele Muse-
en und Einrichtungen Lesun-
gen, Vorträge, Diskussionen 
und Filmvorführungen ange-
kündigt.  Details unter www.
leipzig.de/herbst89.■ 

War der letzte Flohmarktkauf ein Flop 
oder wirklich ein Original? Was ist die Ta-
schenuhr meines Großvaters heute wert? 
Diese Fragen finden wieder Antworten bei 
„Trödel oder Kostbarkeit“ am 26. Septem-
ber zwischen 15 und 18 Uhr im Grassi Mu-
seum für Angewandte Kunst. Das Muse-
um hat mit Rico Hofsaess (Kunsthandlung 
Ahrenshoop) und André Pauer zwei exter-
ne Kunsthändler eingeladen, die den Wert 
von Kunstgegenständen fachmännisch be-
urteilen können. Alter, Herkunft, Material 
und Verarbeitung – anhand dieser Merk-
male begutachten sie die mitgebrachten 
Objekte. Auch Museumsmitarbeiter teilen 
ihr Expertenwissen an diesem Nachmittag 
mit den Leipzigern. Wer die Beratung nut-
zen möchte, findet sich für den Eintritt von  
4 Euro in der Pfeilerhalle des Museums ein. 
Maximal drei Teile pro Besucher können be-
wertet werden. Münzen, Gemälde, ethno-
logische Objekte, Waffen und Musikinstru-
mente werden nicht begutachtet. Anmel-
den müssen sich Besucher nicht. ■

Expertise  
im Grassi

Ist das Kunst oder kann das weg? Eine 
Expertise im Museum für Kunsthandwerk 
bringt Licht ins Dunkel.  Foto: E. Hoyer
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Die ganze Stadt vor der Bühne
Publikumsbefragung: Schauspiel reizt alle Altersgruppen / Premiere „America“ am 30. September

Das Schauspiel Leipzig lockt Publikum aus allen Altersschichten in seine vier Spielstätten wie hier beim „Besuch der alten Dame“ auf 
der Großen Bühne. Foto: Rolf Arnold 

In Sachen Programm scheint 
das Schauspiel Leipzig eini-
ges richtig zu machen. Die 
abgelaufene Spielzeit war mit  
112 000 Besucherinnen und 
Besuchern die stärkste seit 
2015/16. Und eine jetzt ausge-
wertete Publikumsbefragung 
zeigt: Das Theaterhaus lockt 
Gäste aus allen Altersschich-
ten vor die Bühne.

Ein halbes Jahr lang – von 
November 2022 bis April 
2023 – hat das Schauspiel bei 
jeder Vorstellung in seinen 
vier Spielstätten das Publi-
kum befragt. Themen waren 
Besuchsplanung und Anreise,  
Kultur- und Mediennutzung 
und wie Gäste auf das An-
gebot aufmerksam wurden. 
Das Ergebnis: „Im Schauspiel 
Leipzig kommt – gemessen an 
den Altersgruppen und Inte-

ressen – fast die ganze Stadt 
zusammen. Der Fokus liegt auf 
einem jungen, kulturell inter-
essierten und gut gebildeten 
Publikum aus der Region“, 
erklärt Markus Schubert, der 
die Befragung mit der Firma 
Conoscope begleitete.

Auffällig weit gespannt 
und ausgeglichen ist die Al-
tersstruktur des Publikums: 30 
Prozent sind jünger als 30 Jah-
re, 18 Prozent zwischen 30 und 
39 Jahre, 16 Prozent zwischen 
40 und 49 Jahre. Zwischen 50 
und 59 Jahren sind 21 Prozent  
des Publikums, 11 Prozent  sind 
60 bis 69, 4 Prozent 70 Jahre 
und älter. In der Altersspanne 
20 bis 29 Jahre sind 41 Prozent  
Erstbesucher. Insgesamt gaben 
79 Prozent  der Befragten an, 
das Schauspiel Leipzig nicht 
zum ersten Mal zu besuchen.

80 Prozent des Publikums 
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Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Ihren 100. 
Geburtstag feierten Man 
Khuat Thi am 15. September 
und Ursula Bauer am 18. Sep-
tember. 103 Jahre alt wurden 
Ilse Rastig am 14. September 
und Leokadia Braun am 19. 
September. Annemarie Gers-
dorf wurde am 22. Septem-
ber 101 Jahre alt. Allen viel 
Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt  
gratuliert 

Der Preis der Leipziger Buch-
messe startet in die Jubiläums-
saison. Verlage können bis zum 
2. Oktober 2023 aktuelle Werke 
in den Kategorien Belletristik, 
Sachbuch/Essayistik und Über-
setzung einreichen. Pro Preiska-
tegorie können sie bis zu zwei 
Titel vorschlagen, die zwischen 
dem 1. Mai 2023 und 20. März 
2024 erschienen sein müssen. 
Die Nominierungen werden am 
29. Februar bekanntgegeben. 
Die Preise werden am ersten 
Tag der Leipziger Buchmesse, 
21. März, um 16 Uhr in der 
Glashalle vergeben.

Die siebenköpfige Jury, die 
im kommenden März zum 
20. Mal die Preisträgerinnen 
und Preisträger kürt, begrüßt 
in diesem Jahr zwei neue 
Gesichter: Marie Schmidt, 
Redakteurin und Literatur-
kritikerin der Süddeutschen 
Zeitung, sowie David Hugen-
dick, Kulturkorrespondent 
des Magazins Zeit und von 
Zeit Online. Sie bereichern 
ab sofort die hochkarätige 
Jury um Insa Wilke (Vorsitz), 
Maryam Aras, Moritz Baßler, 
Cornelia Geißler und Shirin 
Sojitrawalla. ■

Oper: Premiere 
nach Sanierung

Unterhalb der frisch sanierten 
Obermaschinerie der Oper Leip-
zig erstrahlt am 28. Oktober die 
neueste Inszenierung von Wolf-
gang Amadeus Mozarts „Zau-
berflöte“. Die mit Regisseur 
Matthias Davids entwickelte 
Fassung unterstreicht den Witz 
und die Geschwindigkeit dieses 
beliebten Bühnenmärchens von 
der entführten Pamina, die 
von Samantha Gaul gesungen 
wird und sehr entschlossen 
und mündig ihrem Schicksal 
begegnet. Eine Matinee am  
15. Oktober um 11 Uhr und eine 
Kostprobe am 24. Oktober um 
18.30 Uhr geben erste Einblicke 
in die Produktion.

In der Musikalischen Komö-
die feiert bereits am 14. Oktober 
das Musical „The Producers“ 
von Mel Brooks Premiere – eine 
bitterböse Satire um zwei geld-
gierige  Musical-Produzenten 
und die Macht von Medien. 
Tickets unter www.oper-leip-
zig.de. ■ 

20. Preis der Leipziger 
Buchmesse: Jetzt bewerben

Pilzmonat
Im Naturkundemuseum 
Leipzig dreht sich im Ok-
tober alles um die Welt der 
Pilze. Am 8. Oktober gibt es 
dazu von 10 bis 17 Uhr eine 
Frischpilzausstellung. Im 
Vorfeld gehen Pilzkundler 
auf die Suche in und um 
Leipzig, um im Museum ihre 
Pilzfunde zu präsentieren 
und die Vielfalt der heimi-
schen Pilzwelt zu zeigen. 
Mehr unter www.leipzig.
naturkundemuseum.de. ■

Lachmesse
Vom 15. bis 22. Oktober 
läuft die 33. Lachmesse. 
Los geht es mit der Lach-
messe-Preisverleihung am 
15. Oktober um 19 Uhr im 
Kabarett Academixer an die 
Vorjahressiegerin Nessi Tau-
sendschön. Zum Abschluss 
wartet die Lachmesse-Gala 
mit Lisa Eckhart im Schau-
spiel. Der Vorverkauf läuft. 
Eine Übersicht über das Pro-
gramm gibt es unter www.
lachmesse.de. ■

Was fehlt
„Fehlt hier nicht was?!“ heißt 
eine neue Ausstellung im 
Alten Rathaus, die sich ab 
27. September bis Jahresende 
in die bestehende Daueraus-
stellung zur Stadtgeschichte 
ab 1989 einmischt. Das Kura-
torenkollektiv „krudebude“ 
hat sich auf Einladung des 
Stadtgeschichtlichen Muse-
ums kritisch mit der dortigen 
Darstellung befasst und will 
nun vor allem persönliche 
Geschichten einfügen. ■

Zupfen im Grassi
Die Musikschule Leipzig 
lädt am 22. Oktober zu einer 
Matinee des Fachbereichs 
Zupfinstrumente in den 
Konzertsaal des Grassi-
museums. Bei ermäßigtem 
Museumseintritt von 3 Euro 
(Kinder bis 16 Jahre frei) kön-
nen Besucher ab 11 Uhr den 
Klängen lauschen. ■

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

 

Neues Rathaus:
„Arx nova surgit“

Architekt Hugo Licht hat das 
Stadtbild Leipzigs mit Bau-
ten wie dem Neuen Rathaus 
oder der Zeppelinbrücke 
geprägt. Das Stadtarchiv 
zeigt in einer aktuellen Serie 
in neun Teilen Schätze aus 
Lichts Nachlass.

Bereits 1895 erwarb die 
Stadt Leipzig die Pleißen-
burg, welche nicht länger 
militärisch genutzt wur-
de, und veranlasste de-
ren Abbruch. Dr. Gustav 
Wustmann (1844–1910), 
Wegbereiter der Leipziger 
Stadtgeschichtsforschung, 
setzte sich von Beginn an 
für den Erhalt des Pleißen-
burgturms und seine Ein-
beziehung in den Neubau 
ein. Als altes Wahrzeichen 
der Stadt diente der Turm 
gleichsam als Bindeglied 
zwischen dem alten und 
dem neuen Bau. 

„In Dankbarkeit für den 

■ Blickpunkt Stadtarchiv

gegenwärtigen Augenblick 
und in froher Hoffnung auf 
die Zukunft: Arx nova surgit 
[Eine neue Burg entstehe].“ 
So lautete der Leitspruch 
von Hugo Licht bei der fei-
erlichen Grundsteinlegung 
am 19. September 1899. 

Das Leipziger Rathaus 
zählt heute zu den auf-
wendigsten und teuersten 
Rathausneubauten des deut-
schen Kaiserreichs. ■

Für das geplante Sportmuse-
um Leipzig liegt bereits eine 
umfangreiche Sammlung im 
Depot des Stadtgeschichtlichen 
Museums (SGM). Bevor ein 
eigenes Gebäude eingerichtet 
werden kann, soll nun in einer 
Online-Umfrage unter den 
Leipzigern herausgefunden 
werden, wie das Sportmuseum 
ausgerichtet sein soll. „Wir 
möchten wissen, was ihr euch 
im Museum wünscht und wel-
che Themen euch interessieren. 
Sollen wir euch mit verrücktem 
Wissen überraschen oder euch 
die Geschichte bekannter und 
vergessener Leipziger Sportar-
ten näherbringen? Möchtet ihr 
die Höhepunkte eures Vereins 
im Museum entdecken oder 

Umfrage: Was soll wie  
ins Sportmuseum?

einfach nur große Emotionen 
erleben?“, fragt Museumsleiter 
Aiko Wulff in die Runde der 
Stadtgesellschaft und hofft auf 
rege Beteiligung. 

Die Umfrage ist bis 8. Okto-
ber unter https://befragung.
leipzig.de/questor/l/sm8b-
XbEB7Vpy zu finden und in 
wenigen Minuten auszufüllen. 
Auch Kinder können sich betei-
ligen. Für einen zusätzlichen 
Anreiz sorgt ein Gewinnspiel, 
bei dem unter allen Teilneh-
mern  Eintrittskarten für die 
Stadiongala des Internatio-
nalen Deutschen Turnfestes 
2025 in Leipzig und zu einem 
Heimspiel von RB Leipzig und 
sowie Gutscheine von  Sport-
scheck verlost werden. ■

kommen aus Leipzig, 81 Pro-
zent nutzen Fußweg, Fahrrad 
oder den ÖPNV für die Anrei-
se. Mehr als die Hälfte kauft die 
Tickets inzwischen online – ein 
doppelt so hoher Anteil wie 
noch 2016. Interessant: Nur 66 
Prozent der Befragten gaben 
Interesse am gezeigten Stück 
als Hauptgrund für den Besuch 
an. Das Schauspiel hat sich of-
fenbar als sogenannter dritter 
Ort zu einem gesellschaftlichen 
Treffpunkt entwickelt.

Die Spielzeit 2022/23 zeigt 
mit knapp 122 000 Besuchern 
zudem, dass die Corona-Krise 
am Haus überwunden ist. „Ich 
freue mich sehr, dass nach der 
Pandemie unser Publikum so 
zahlreich zurückkommt und 
unsere verschiedenen Ange-
bote so einen breiten Zuspruch 
finden in der Stadt“, sagt Inten-
dant Enrico Lübbe. 

Damit der Trend anhält, hat 
das Schauspiel-Team wieder 
eine an Höhepunkten reiche 
Spielzeit 2023/24 erstellt. Die 
nächsten Premieren stehen am 
29. September mit „Cabaret“ 
auf der Großen Bühne und 
am 30. September mit der 
Uraufführung von „America“ 
in der Discothek an. Achtung: 
Wer für Letzteres noch Karten 
möchte, muss den analogen 
Weg zur Abendkasse nehmen, 
wo noch Restkarten verkauft 
werden. Oder einen der wei-
teren Termine am  1., 12. oder 
20. Oktober besuchen.

Eine Kurzzusammenfas-
sung der Publikumsbefra-
gung gibt es 
visuell auf-
bereitet als 
einminütigen 
Clip unter die-
sem QR-Code:

Leipzig-Kalender zeigt Alltagsmomente
„Leipziger Alltagsmomente“ 
lautet der Titel des neuen His-
torischen Leipzig-Kalenders für 
2024, der von der Leipzig Tou-
rismus und Marketing (LTM) 
GmbH und dem Stadtgeschicht-
lichen Museum Leipzig (SGM) 
herausgegeben wird und im 
Buchhandel erhältlich ist. Der 
Kalender zeigt 13 Aufnahmen 
der Fotografin Sigrid Schmidt 
aus den Jahren 1959 bis 1990. 

Es sind Momentaufnahmen 
des Stadtlebens in poetischer 
Bildsprache und gleichermaßen 
dokumentarisch. Sie spiegeln 
den Ansatz der Fotografin 
wider: „Das Leben in Leipzig 
war für mich auch immer das 

Mittel- und osteuropäischer Film im Fokus
Dok Leipzig mit Filmreihen zu russischem Einfluss / Kostenlose Vorführung am 14. Oktober

Das Dokumentar- und Anima-
tionsfilmfestival Dok Leipzig 
wirft seine Schatten voraus: 
Vom 8. bis 15. Oktober sind die 
Kinos mit dem prall gefüllten 
Programm (zu finden unter 
www.dok-leipzig.de) geöffnet. 
Ein Fokus liegt dabei mit mehre-
ren Filmreihen auf dem mittel- 
und osteuropäischen Film, der 
eng mit der Festivalgeschichte 
verknüpft ist.

In vielen Filmen spiegeln 
sich der Einfluss Russlands 
und die Bedrohung durch 
den russischen Imperialismus 
wider. Die gezeigten Lang- 
und Kurzfilme umfassen 
Werke aus Estland, Georgien, 
Kroatien, Polen, Slowenien, 
Slowakei, Ukraine und der 
Tschechischen Republik, da-
runter auch Weltpremieren. 
Es geht um die mutigen wie 
unbeugsamen Aktivisten in 

Belarus („Wer, wenn nicht 
wir? Der Kampf um Demo-
kratie in Belarus“) sowie den 
Widerstand gegen das Regime 
Putins in Russland vor dem 

Angriff auf die Ukraine („The 
Last Relic“). Das Jugoslawien 
der Tito-Ära wird zum er-
zählerischen Motor für einen 
philosophischen Rückblick 

(„The Box“), und in Charkiw 
kämpft ein Zwölfjähriger, der 
die beklemmende Kriegszeit 
in einer U-Bahnstation seiner 
Stadt erlebt, um das Wunder 
Hoffnung („Photophobia“).

Slowenien, Ehrengast der 
Frankfurter Buchmesse 2023, 
wird mit der Sammlung „Fo-
kus: Slowenische Dokumentar-
filme nach 1991“ präsent sein. 

Das Kurzfilm-Event „5x5 
Shorts from the East“ umfasst 
25 dokumentarische und ani-
mierte Filme, die am 14. Okto-
ber kostenfrei im Polnischen 
Institut vorgeführt und ohne 
Anmeldung besucht werden 
können. 

Der „Doc Alliance Award“ 
zeigt drei lange und drei kurze 
Dokumentarfilme aus dem 
Wettbewerb des Festivalnetz-
werks. Auch hier liegt der Fokus 
auf Mittel- und Osteuropa. ■

Fotografieren der Stadt Leip-
zig und ihrer Menschen“, sagt 
Sigrid Schmidt über ihre Arbeit.

In den 1960er Jahren war 
Leipzig mit über 585 000 Ein-
wohnern die zweitgrößte Stadt 
in der DDR. Die Stadt entwi-
ckelte sich in den folgenden 
Jahrzehnten zu einem wirt-
schaftlichen und industriellen 
Zentrum des Landes und war 
eine Hochburg des kulturellen 
Lebens. Vor allem die Leipziger 
Messe und deren jahrhunder-
tealte Handelstradition verlieh 
Leipzig internationale Bedeu-
tung und brachte viele Gäste 
in die Stadt. 

Sigrid Schmidt hielt die 

Menschen auf den Straßen und 
Plätzen sowie in ihrem Alltag 
fest. Ihre Fotografien zeigen 
Menschen bei der Arbeit, im 
Straßenverkehr oder beim Ver-
weilen, bei Sonne und Regen – 
unverfälscht und ungekünstelt, 
immer spontan und fast wie 
zufällig in den Fokus genom-
men. Sie zeigen Stadträume, 
die es heute so nicht mehr gibt, 
Orte, die sich verändert haben, 
ebenso wie erhaltene Gebäude. 
Rund 70 Aufnahmen befinden 
sich seit 2022 als Schenkung im 
Bestand des SGM.

Mehr zum Kalender und 
den Verkaufsorten unter: www.
leipzig.travel/kalender. ■

Hoffnung im ukrainischen Charkiw: „Photophobia“ von den Regis-
seuren Ivan Ostrochovský und Pavol Pekarčík. Foto: Dok Leipzig 

Alltagsmoment: Passanten se-
hen in einem Übertragungs-
wagen vor dem Neuen Rathaus 
fern. Foto: Sigrid Schmidt 

Zur Sammlung des Sportmuseums gehören Sportgeräte, Pokale und 
Fotos wie vom Publikum beim Auenseeschwimmen 1868. Foto: SGM 

http://www.oper-leipzig.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.leipzig.naturkundemuseum.de
http://www.leipzig.naturkundemuseum.de
http://www.lachmesse.de
http://www.lachmesse.de
http://www.dok-leipzig.de
http://www.leipzig.travel/kalender
http://www.leipzig.travel/kalender


Neues Gesicht für „Polygraphplatz“
Rangierplatz vor Ostwache in Anger-Crottendorf soll grüner Stadtplatz werden / Entwürfe im Stadtbüro ausgestellt

Ein Platz, der Schatten spendet, an dem sich alle Anlieger wohlfühlen und gern aufhalten: So hat der Wettbewerbssieger, die Sinai 
Gesellschaft von Landschaftsarchitekten mbH, den künftigen „Polygraphplatz“ konzipiert.  Visualisierung: Sinai

Leipzig braucht grüne Plät-
ze. Der „Polygraphplatz“ in 
Anger-Crottendorf soll ein 
solcher werden. 15 Land-
schaftsarchitekturbüros hat-
ten sich über seine künftige 
Funktion und sein Aussehen 
Gedanken gemacht. Die Idee 
der Berliner Sinai/Gesell-
schaft von Landschaftsarchi-
tekten mbH hat die Jury über-
zeugt, mit ihrem Entwurf will 
die Stadt jetzt weiterarbeiten.

Buchbindereimaschinen bau-
en – dieses Geschäft des Unter-
nehmers Karl Krause florierte 
seit 1874 im Backsteinbau an 
der Theodor-Neubauer-Stra-
ße. Der angrenzende Rangier-
platz bekam schnell seinen 
Namen verpasst, denn trotz 
wechselnder Eigentums- und 
Produktionsverhältnisse ging 
es bis zur Wende hier immer 
um polygrafischen Maschi-
nenbau. Mittlerweile entste-
hen im denkmalsgeschützten 
Fabrikbau Wohnungen, der 
„Polygraphplatz“ fristet je-
doch sein Dasein derzeit als 
Parkplatz.

Die Stadt will das Areal 
großteils entsiegeln,  um hier 
Starkregen besser abzufangen 
und hitzeverträgliche Aufent-
haltsareale für alle zu schaffen. 
Ein multifunktionaler Platz 
soll es werden, denn in den 
kommenden Jahren sollen sich 
viele weitere Einrichtungen 
hier ansiedeln, zum Beispiel 
eine Grundschule und ein 
Nachbarschaftszentrum in 
der Alten Ostwache. Auch 
der Parkbogen Ost als grüner 
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Geh- und Radweg 
Holzhausen fertig

Der erste Teilabschnitt des 
neuen Geh- und Radwegs 
zwischen Holzhausen und 
Baalsdorf ist fertig. Fußgänge-
rinnen und Radfahrer können 
die neue, rund einen Kilometer 
lange Verbindung zwischen 
den Ortsteilen bereits nutzen, 
in den kommenden Wochen 
werden noch 91 Bäume ge-
pflanzt. Der neue 2,50 Meter 
breite und 1,3 Mio. Euro 
teure Weg entlang der Baals-
dorfer Straße verbessert die 
Verkehrssicherheit zwischen 
Holzhausen und Baalsdorf 
erheblich. Bisher konnten Fuß-
gängerinnen und Radfahrer 
hier nur die Staatsstraße nut-
zen. Parallel zum Wegebau hat 
die Stadt hier auch eine neue 
Straßenentwässerung anlegen 
und die Straßenbeleuchtung 
erneuern lassen. ■

Sie ist die Publikumsmesse für 
Hobby  und Zubehör schlecht-
hin: Vom 29. September bis  
1. Oktober  öffnet in Leip-
zig wieder die Modell-Ho-
bby-Spiel ihre Pforten. Ob 
Modellbau, Modelleisenbahn, 
Technik, Spiel, Kreatives oder 
Sport – mehr als 400 Hersteller 
und Händler aller Sparten sind 
auf der diesjährigen Messe 
vertreten und verwandeln 
die Neue Messe in ein echtes 
Freizeitparadies. 150 Aussteller 
allein bedienen den Modellbau; 
Sondereditionen, Shows und 
eine technische Revolution 
kündigt die Messe an. Auch das 
Reich der Spiele will erobert 
sein, dabei warten sowohl 
Klassiker als auch Neuerschei-
nungen auf die Ausleihe, und 
Leipzig sucht den schnellsten 
Puzzler. Spiele, Spielzeuge und 
Bausets stehen nicht nur Modell, 
sondern können gekauft werden. 
Unter ihnen auch „Evergreen“. 
Das schönste Familienspiel des 
Jahres hat den Spielegrafikpreis 
„Graf Ludo“ gewonnen. Am 
29. September wird der Preis an 
die Illustratoren verliehen. Und 
die Messe bietet praktischen 
Lernspaß mit „Raus aus dem 
Klassenzimmer“. Klassen 1 
bis 10 können sich für den 
Projekttag anmelden, bei dem 
es Berufsbilder spielerisch zu 
entdecken gilt. Freitag und 
Samstag öffnet die Messe von 
10 bis 18 Uhr, Sonntag bis  
17 Uhr. Tickets gibt es on-
line über www.modell- 
hobby-spiel.de. ■

Fachkräfte: Leipzig gewinnt Unterstützung aus Vietnam

Leipzig wirbt in Vietnam 
um Auszubildende für die 
Leipziger Verkehrsbetrie-
be (LVB). Das war unter 
anderem Gegenstand einer 
Wirtschaftsreise, die eine städ-
tische Delegation vom 11. bis 
15. September nach Vietnam 
führte. Reiseziele der Gruppe 
unter Leitung von Leipzigs 
Erstem Bürgermeister Torsten 
Bonew und Sozialbürgermeis-
terin Dr. Martina Münch, 
waren die Hauptstadt Hanoi 
und Leipzigs Partnerstadt 
Ho-Chi-Minh-Stadt. Neben 
der Fachkräftegewinnung 
standen der Austausch zur 
Corona-Pandemie, erweiterte 
Kooperationen in der Wasser- 
und Energiewirtschaft, die 
künftige Zusammenarbeit mit 

Keine Autos 
mehr in der  

Lorenzstraße
Weil der südlich angren-
zende Otto-Runki-Platz mit 
einer Schwimmhalle und 
einer Stadtteilbibliothek neu 
bebaut wird, soll die etwa 75 
Meter lange Lorenzstraße in 
Neustadt-Neuschönefeld ein 
verkehrsberuhigter Bereich 
werden. Die Straße bleibt 
dann Radfahrerinnen und 
Fußgängern vorbehalten. 
Dazu bringt die Stadt jetzt 
ein entsprechendes Um-
stufungsverfahren auf den 
Weg, das voraussichtlich im 
Sommer 2024 in Kraft tritt. 
Der Otto-Runki-Platz wird 
in den kommenden Jahren 
vollständig umgestaltet und 
an den Stadtteilpark Rabet 
angegliedert. Verschwindet 
der Kfz-Durchfahrtsverkehr 
aus der Lorenzstraße, können 
Besucherinnen und Besucher 
der künftigen Schwimmhalle 
und Bibliothek sowie Schü-
lerinnen und Schüler des 
dortigen Beruflichen Schul-
zentrums deutlich verkehrs-
sicherer und entspannter an 
ihr Ziel gelangen.  Außerdem 
bietet sich dann mehr Fläche 
für dringend benötigte zu-
sätzliche Fahrradbügel. ■

Ausstellung zeigt Entwürfe für neuen  
Komplexbau mit Kita in der Nordstraße

Bis zum 29. September zeigt die 
Stadt in der Unteren Wandelhal-
le des Neuen Rathauses Entwür-
fe für ein Multikomplexgebäu-
de im Zentrum Nord. Es soll auf 
dem Grundstück der „Kita am 
Zoo“ in der Nordstraße 43 ent-
stehen. Für diesen Bau, der zwei 
neue Kitas beherbergen wird, 
hat die LESG Gesellschaft der 
Stadt Leipzig zur Erschließung 

und Sanierung von Baugebieten 
mbH im Auftrag der Stadt einen 
Architekturwettbewerb mit 
zehn Planungsbüros ausgelobt. 
Die Siegerentwürfe und alle Ar-
beiten aus dem Verfahren sind 
in der Ausstellung zu sehen. Die 
derzeitige Kita ist ein desolater 
Plattenbau, seine Sanierung 
nach Aussage einer Studie 
wirtschaftlich nicht sinnvoll. ■

8,8 Millionen Euro Fördermittel für Leipziger Osten

Willkommen im 
Hobbyland auf 
Neuer Messe

Ordentliche Finanzspritze für 
den Leipziger Osten: Eine 
Fördermittelzusage über 8,8 
Millionen Euro hat Leipzig 
am 13. September erreicht. 
Absender sind die Europäische 
Union und der Freistaat Sach-
sen, die EFRE-Mittel für die 
neue Förderperiode 2021–2027 
ausgereicht haben. Für Leipzig 
bedeuten die Mittel, Vorhaben 
wie den Parkbogen Ost, den 
Offenen Freizeittreff in Seller-
hausen oder die Stünzer Straße 
realisieren zu können. Baubür-
germeister Thomas Dienberg 
begrüßt sie als „wichtigen 
Baustein für die Entwicklung 

Technik zum Anfassen: Die 
„Modell-Hobby-Spiel“ macht 
Lust aufs Ausprobieren. 
Foto: Leipziger Messe/Tom Schulze 

dem Militärhospital 175 sowie 
das Wirtschaftsforum „Grünes 
Wachstum – Auf dem Weg zur 
klimaneutralen Wirtschaft“ 
auf dem Programm.  

 „Mit der Fachkräftegewin-
nung in Vietnam unterstützen 
wir die Wachstumsstrategie 
der Leipziger Wirtschaft, 
insbesondere bei den LVB 
brauchen wir weitere Unter-
stützung, um einen attraktiven 
ÖPNV weiter zu gestalten“, so 
Torsten Bonew, der  auch dem 
LVB-Aufsichtsrat vorsteht. 
Gleich zum Auftakt der Reise 
unterzeichnete denn auch  
Katrin Lukas, LVB-Geschäfts-
führerin Personal und Fahr-
service, in der deutschen 
Botschaft dazu eine entspre-
chende Absichtserklärung. 

Auftakt in der deutschen Botschaft in Hanoi: LVB-Personalfrau Katrin 
Lukas (Mitte) unterzeichnet die Absichtserklärung in Anwesenheit u. 
a. von Torsten Bonew,  Dr. Guido Hildner, Deutscher Botschafter in Vi-
etnam, sowie Dr. Martina Münch (hintere Reihe v. l.). Foto: Le Quang

des benachteiligten Quartiers, 
denn die integrierte Förderung 
bewirkt nicht nur baulich Ver-
besserungen, sondern auch in 
wirtschaftlicher und sozialer 
Hinsicht.“

Gerade der Parkbogen Ost 
kann mit den Fördermitteln 
ein gutes Stück vorankommen:  
Lücken im sogenannten grünen 
Aktivband können geschlossen 
werden. Der neue Fuß- und 
Radweg kann den Leipziger 
Osten mit den angrenzenden 
Stadtteilen verbinden. Im un-
mittelbaren Umfeld des Park-
bogens liegt auch der Offene 
Freizeittreff (OFT) in Sellerhau-

sen. Der Treff muss dringend 
modernisiert werden, unter 
anderem soll das Gebäude ener-
getisch saniert und barrierefrei 
gestaltet werden. Schließlich  
soll auch das Projekt Stünzer 
Straße von den Mitteln profi-
tieren. Dort, wo sich Kinderta-
gesstätte und Schule befinden, 
soll die Straße verkehrsberuhigt 
werden. Für ein besseres Klima 
will Leipzig zudem hier Flächen 
entsiegeln und begrünen. Mit 
dem Fördermittelbescheid kann 
es jetzt an die Detailplanung 
gehen, die Regie übernimmt 
das Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung. ■

LVB wollen Menschen aus ostasiatischem Küstenstaat als Fahrerinnen und Fahrer ausbilden und einsetzen

Messe kooperiert  
mit neuer Agentur

Die Märkte der Schweiz und 
von Liechtenstein spielen für 
die Fach- und Publikumsmes-
sen in Leipzig eine wichtige 
Rolle. Um auch in diesen bei-
den Ländern künftig gezielt 
Aussteller und Besucher an-
zusprechen, arbeitet die Leip-
ziger Messe ab sofort mit der 
event-ex ag aus Uster bei Zürich 
zusammen. Die neue Aus-
landsvertretung zeichnet sich 
durch langjährige Erfahrung in 
der professionellen Vertretung 
von Messegesellschaften aus. 
Ziel ist es, Unternehmen aus 
der Schweiz und Liechtenstein 
als Aussteller für die Messe zu 
akquirieren, um Besuchern eine 
noch größere Angebotsvielfalt 
zu präsentieren. Die neue Aus-
landsvertretung ergänzt die 
mehr als 20 Vertretungen der 
Messe für über 30 Länder. ■ 

Rad- und Gehweg entsteht 
hier Schritt für Schritt. Dafür 
hat Leipzig einen Gestaltungs-
wettbewerb ausgeschrieben, 
an dem sich 15 Landschaftsar-
chitekturbüros aus mehreren 
europäischen Ländern betei-
ligten. Durchsetzen konnte 
sich der Entwurf der Berliner 
Sinai Gesellschaft von Land-
schaftsarchitekten mbh. Die 
Jury lobt, dass die Siegerarbeit 
„den Polygraphplatz als grüne 
Mitte des Quartiers, bestehend 

aus vier schollenartigen Vege-
tationsinseln, interpretiert. [...] 
Sie schafft eine überzeugende 
Balance aus nutzbaren befes-
tigten Flächen sowie begrünten 
Inseln, die sowohl hochwertige 
Aufenthaltsmöglichkeiten bie-
ten als auch extensive Flächen 
für Biodiversität und Retenti-
on.“ Leipzigs Baubürgermeis-
ter Thomas Dienberg gefällt 
besonders, „dass der Entwurf 
so detailliert auf die Themen 
Wassermanagement und Vege-

tationskonzept eingeht.“ Hier 
werde die Klimaresilienz des 
Quartiersplatzes mitgedacht – 
das werde im Hinblick auf die 
klimatischen Veränderungen 
in Leipzig immer dringlicher. 
Auch weitere Entwürfe haben 
überzeugt, daher ging ein 
zweiter und dritter Preis an 
die Berliner Büros WES GmbH 
LandschaftsArchitektur sowie 
TDB Landschaftsarchitektur 
Partnerschaft. Dem Münchner 
Büro lohrer.hochrein land-

schaftsarchitekten und stadtpla-
ner gmbh sprach die Jury ihre 
Anerkennung aus. 

Bis zum 6. Oktober zeigt 
Leipzig jetzt alle prämierten 
Arbeiten im Stadtbüro am 
Burgplatz. Leipzigerinnen und 
Leipziger  hatten bereits Anre-
gungen für die Ausschreibung 
des Wettbewerbs geliefert. 
Im kommenden Jahr will die 
Stadt erneut einladen, um die 
weiteren Detailplanungen 
gemeinsam zu diskutieren. ■

Geplant ist in den kommenden 
zwei Jahren die Ausbildung 
von zehn bis zwanzig Men-
schen jährlich aus Vietnam, um 
damit den wachsenden Per-
sonalbedarf besser abdecken 
zu können. Angeboten wird 
eine duale Ausbildung zum 
Bus-/Straßenbahn-Fahrer 
inklusive technischer Grund-
ausbildung (Elektriker). In 
Vietnam wird das kommunale 
Verkehrsunternehmen von 
einer Personalagentur bei 
der Mitarbeitergewinnung 
unterstützt. Für ihre künftigen 
Mitarbeiter wollen die LVB 
vor Ort Sprachkurse anbieten 
sowie eine auf Integration fo-
kussierte Ausbildung. Schon 
in den nächsten Monaten soll 
der erste Lehrgang starten. ■

Landsberger Straße:  
Sanierung ab 2024

Die Landsberger Straße kann 
voraussichtlich von März bis 
November 2024 in einem Teil- 
abschnitt saniert werden. 
Zwischen Coppiplatz und 
Hans-Oster-Straße sollen so 
die Verkehrssicherheit erhöht 
und die Trink- und Abwas-
serinfrastruktur im Viertel 
modernisiert werden. Die 
Arbeiten sind Teil einer kom-
plexen Baumaßnahme mit der 
L-Gruppe. Ursprünglich sollten 
die Arbeiten bereits im März 
dieses Jahres beginnen. Auf die 
Ausschreibung ging jedoch nur 
ein deutlich über den geplanten 
Kosten liegendes Angebot ein, 
die Ausschreibung wurde da-
her aufgehoben und wird nun 
wiederholt. Inzwischen wird 
mit Baukosten über 4 Millionen 
Euro für den städtischen Anteil 
gerechnet. ■

Entwicklung der städtischen Brachflächen Kuhturmstraße:  
Stadt lädt zu Infoveranstaltung und Bürgerbeteiligung

Die Stadt will die sich gegen-
überliegenden städtischen 
Grünflächen in der Altlinde-
nauer Kuhturmstraße entwi-
ckeln. Um Bürgerinnen und 
Bürger in die Pläne einzuwei-
hen, aber auch Meinungen 
einzuholen, organisiert das 
Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung eine Informa-
tionsveranstaltung mit Betei-

ligungswerkstatt. Eingeladen 
wird am 28. September in das 
Haus der Stadtmission (Dem-
meringstraße 18, barrierefreier 
Zugang). 

Im ersten und öffentlichen 
Teil will die Stadt ab 17.30 
Uhr ihre Position sowie Hand-
lungsspielräume vorstellen. 
Im zweiten Teil, beginnend 
ab 19.30 Uhr, werden Vertre-

terinnen und Vertreter aus 
Gesellschaft, Politik und Ver-
waltung unterschiedliche The-
men bearbeiten. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer für 
die Werkstatt sind persönlich 
eingeladen worden.  Dazusto-
ßen sollen Interessierte, die aus 
dem Publikum der öffentlichen 
Informationsveranstaltung 
ausgelost werden. ■

181 646 Badegäste haben sich in der diesjährigen Sommersaison 
in Leipzigs Freibädern vergnügt – das viertbeste Besucherergebnis 
seit Unternehmensgründung 2004. Erfolgreicher seien nur die Jah-
re 2018, 2019 und 2022 gewesen, informiert die Sportbäder Leipzig 
GmbH. Allein an den Septembertagen kamen in der ungeplanten 
Saisonverlängerung noch einmal mehr als 12 000 Menschen, davon 
am heißen Wochenende 9. und 10. September allein knapp 5 000 
Gäste. Beliebtestes Bad war erneut das Schreberbad mit 56 399 Gäs-
ten, gefolgt vom Sommerbad Kleinzschocher mit 45 752 Besuchern 
und dem Sommerbad Schönefeld mit 31 268 Badefreunden. Rund 
60 zusätzlich zum Stammpersonal eingestellte Saisonkräfte haben 
den Freibadbetrieb in diesem Jahr unterstützt.

■ Zahl der Woche

181 646

Parkbogen Ost: Hier gestaltet Leipzig zurzeit einen alten Bahndamm 
in Grün- und Freizeitareale mit Fuß- und Radwegen um. Foto: C. Eisler 

http://www.modell-hobby-spiel.de
http://www.modell-hobby-spiel.de
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Sabine
Heymann

Stadtrat

Die Idee der Superblocks kommt aus 
Barcelona und basiert auf dem dortigen 
schachbrettartigen Straßenmuster. Hohe 
Bevölkerungsdichte, wenig Grün sowie 
gefährdende Lärm- und Schadstoffbelas-
tung zwangen die Stadt zum Handeln. 
Als Superblock wird ein Straßenblock von 
etwa 3x3 Häuserblocks definiert, in dem der 
Verkehr neu organisiert wird.

Laut Lärmkartierung 2022 
liegen die Werte im In-
nenbereich des Quartiers 
an der Eisenbahnstraße 
zwischen 40 und 55 db. In 
der Eisenbahnstraße wurden 60 bis 77 db 
ausgewiesen. Wurden! Seit 2023 gilt hier 
nun 30 km/h. Per se für die Nutzung der 
Eisenbahnstraße sinnvoll. Doch wer das 

eine will, muss das andere 
ertragen. Ausweichwege 
über die Quartiere wer-
den wieder interessanter 
und auch das Potenzial 

zur Verstärkung des Lärms. Ob das aber 
in dem Maß geschieht, dass man solche 
Maßnahmen wie den Superblock ergreifen 
muss, wurde nie berechnet. Man organisiert 

Superblocks, weil man es meint zu können, 
nicht weil man es muss oder die Mehrheit 
der Anlieger es will.
Wir wollen die Einführung von 30 km/h 
auf Hauptstraßen nur, wenn dies nicht mit 
Lärm und Gefährdung der Anlieger in den 
Quartieren in Verbindung steht, und die 
Einführung von Superblocks nur, wenn eine 
tatsächliche Verbesserung möglich ist. ■

Superblocks  
in Leipzig?

Katharina
Krefft

Fraktionsvorsitzende

Auf dem Areal Matthäikirchhof entwi-
ckelt Leipzig ein Städtebauprojekt von 
internationalem Rang. Entsprechend vom 
Bund gefördert, wurde unter mehrschich-
tiger Beteiligung der Stadtgesellschaft eine 
Aufgabenstellung formuliert, die aktuell 
als städtebaulicher Entwurf wieder in die 
Öffentlichkeitsbeteiligung geht.
Während also die bauliche Gestaltung mit 

Information, Mitsprache 
und Mitentscheidung ein 
öffentliches Thema ist, 
bleibt die inhaltliche Aus-
gestaltung des so spannen-
den Ortes auffallend geheim. Hochfeierlich 
wurde den Fraktionsvorsitzenden 2017 eine 
Absichtserklärung präsentiert, mit welcher 
sich fünf Institutionen verbindlich erklärten, 

ein Forum für Freiheit und 
Bürgerrechte/Demokra-
tiecampus zu entwickeln. 
Erst in diesem Jahr beka-
men wir einen Zwischen-

stand! Und der offenbarte eine magere Skizze. 
Eigentlich bestand das Konzept nur aus 
Raumbedarfsanmeldungen der inzwischen 
sechs Einrichtungen. Die Geheimniskrämerei 

zu beenden, dafür stimmte auch der Rat und 
folgte unserem Antrag, nach bald sieben 
Jahren endlich etwas Licht in die inhaltliche 
Konzipierung zu bekommen. Damit wir 
keine weitere Zeit verlieren auf dem Weg 
zu einem Demokratieort von europäischer 
Ausstrahlung, muss die Konzeptskizze mit 
dem Stadtrat weiterentwickelt und letztlich 
auch entschieden werden. ■

Aufbruch am 
Matthäikirchhof

Integrierte  
Mobilität

Christoph
Zenker

Stadtrat

Unsere Stadt hat sich mit der Mobilitätsstra-
tegie das Ziel gesetzt, dass 70 Prozent aller 
Wege im Umweltverbund, also mit dem 
Rad, dem ÖPNV oder zu Fuß zurückgelegt 
werden sollen. Dabei bekommen Angebote, 
bei denen die individuelle Mobilität auf Ser-
viceleistungen beruht, wie das beim Auslei-
hen oder Teilen von Autos, Fahrrädern und 
Elektrorollern oder bei Taxifahrten der Fall 

ist, eine größere Bedeutung. 
Das zeigen Städte, die bei 
der Verkehrswende weiter 
sind als wir, ganz gut.
Diese Städte haben hierfür 
klare Ausbauziele und eine gute Vernetzung. 
Der Wechsel zwischen den Verkehrsmitteln 
muss einfach und flexibel möglich sein. Nur 
so werden diese Angebote von den Men-

schen auch angenommen. 
Unsere Erfahrungen der 
letzten Jahre haben gezeigt, 
dass die verschiedenen 
Mobilitätsangebote viel 

zu sehr einzeln betrachtet, aber eben nicht 
die Chancen gesehen wurden, die sich 
bieten, wenn diese Angebote miteinander 
vernetzt werden. Das wollen wir ändern! 

Wir haben deshalb einen Antrag gestellt, 
der dazu führen wird, die verschiedenen 
Fahrzeugsharingmodelle mit dem ÖPNV 
zu vernetzen. So soll es zum Beispiel un-
kompliziert möglich werden, sich nahezu 
überall ein Rad oder Auto zu leihen, wenn 
der Anschlussbus noch lange auf sich war-
ten lässt, und das ohne, dass man sich zig 
Apps auf sein Handy laden muss. ■

Ute Elisabeth
Gabelmann

Stadtrat

Borys Romantschenko 
nichts auszusetzen ist, 
so ist doch fraglich, ob 
diese Benennung den 
Lauf der Geschichte in 
der Ukraine verändert. Ebenso fraglich 
ist, ob man auf dem Rücken abertausender 
Toter nun eine so kleinliche Frage wie die 
einer Straßenbenennung austragen sollte. 

Während wir glauben, 
die Konsulatsmitarbeiter 
zu ärgern, werden in der 
Ukraine Männer getötet, 
Frauen vergewaltigt und 

Kinder entführt. Keine Umbenennung 
einer Straße kann diesen Lauf aufhalten. 
Aufhalten können wir noch, dass unsere 
Leipziger Geschichte über die globale 

Historie vergessen wird. Wie erinnern 
wir also an das Turmgut, wenn die Straße 
fort ist? Ein einfaches blaues Straßenschild 
schaffte hier Abhilfe. Es würde auf der 
neugestalteten Grünfläche in der Men-
ckestraße stehen. Darauf stünde schlicht: 
„Gohliser Anger – Turmgutplatz“. Wollen 
Sie das auch? Schreiben Sie mir: anfragen@
polilytik.de. ■

Vergessenes 
Turmgut

Jetzt haben wir also das Gohliser Turmgut 
dem Ukraine-Krieg geopfert. Natürlich 
nur im übertragenen Sinne, aber um die 
Mitarbeiter des russischen Konsulats in 
der (noch) Turmgutstraße zu ärgern, haben 
wir diese nach einem ukrainischen Überle-
benden deutscher KZs benannt, der letztes 
Jahr durch russische Hand fiel. Wenngleich 
an dem Namen und der Erinnerung an 

Straßenbahngleise sukzes-
sive erneuert werden, um 
den Gleisachsabstand um 
24 cm zu verbreitern. So 
bestellte man also breitere 
Straßenbahnen, die ab 2025 in Leipzig fahren 
sollen. Ursprünglich sollten alle Strecken 
bis 2030 fertig gestellt werden. Auf unsere 
zweimalige Nachfrage im Stadtrat, ob dieser 

Unwahrheiten aus 
dem Baudezernat?

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

In der Juni-Ratsversammlung fragten wir 
bei der Stadtverwaltung zum Stand der 
geplanten Gleisaufweitung der Straßen-
bahnschienen an. Wie nun bekannt wurde, 
wird uns dieses Thema wohl noch bis min-
destens 2037 begleiten und mehr als eine 
Milliarde Euro kosten! Grund dafür ist ein 
Stadtratsbeschluss aus den 1990er-Jahren. 
Demzufolge sollen alle in Leipzig verlegten 

Termin eingehalten wer-
den könne, wurde uns vom 
grünen Baubürgermeister 
Dienberg geantwortet, die-
ser Termin würde im We-

sentlichen auf jeden Fall eingehalten, weil 
schon 75 Prozent der Vorhaben realisiert 
seien. Diese Auskunft war offensichtlich 
unwahr! Denn Anfang September wurde 

eine Ratsvorlage veröffentlicht, die eine 
Verlängerung der geplanten Baumaßnah-
men um weitere sieben Jahre beinhaltet. 
Es drängt sich nun die Frage auf, ob die 
Falschauskunft des Baudezernenten aus 
Unwissenheit oder durch schlechte Vor-
bereitung getroffen wurde. Oder wollte 
der Baubürgermeister etwa bewusst die 
Verzögerungen verschleiern? ■

Mathias
Weber

Stadtrat

Die Sächsische Landesregierung will sich 
endlich auf den Weg machen, der Zweck- 
entfremdung von Wohnungen einen Rie-
gel vorzuschieben. Künftig bekommen 
Kommunen rechtliche Instrumente in die 
Hand, um effektiver gegen Leerstand und 
die Umnutzung von Wohnungen – etwa 
für touristische Zwecke – vorgehen zu 
können. 

Ein von der Stadt in 2020 
veröffentlichtes Gutach-
ten belegte, dass in Leip-
zig 21 000 Wohnungen 
touristisch und gewerb-
lich genutzt wurden. In den letzten drei 
Jahren dürften diese Zahlen noch weiter 
angestiegen sein. Seit Jahren fordert die 
Fraktion Die Linke im Leipziger Stadtrat 

eine Möglichkeit ein, 
Zweckentfremdung von 
dringend benötigtem 
Wohnraum durch Feri-
enwohnungsnutzung à la 

Airbnb und Co. oder durch spekulativen 
Leerstand Einhalt zu gebieten. Der Leip-
ziger Wohnungsmarkt ist angespannt, 
der Bedarf an verfügbarem und vor allem 

auch bezahlbarem Wohnraum wird lange 
nicht durch Neubau gedeckt. Parallel zum 
Zweckentfremdungsverbot ist deshalb 
auch die Verlängerung des Kündigungs-
schutzes bei der Umwandlung von Miet- 
in Eigentumswohnungen ein wichtiges 
Instrument. Mit einem entsprechenden 
Antrag konnte sich unsere Fraktion im 
Juni im Leipziger Stadtrat durchsetzen. ■

Wohnraum ist  
zum Wohnen da!
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App der Landhausküche verspricht sorgenfreie Zeit 

Ganz gleich in welchem Alter – es ist immer ein schönes Gefühl zu wissen, dass es seinen 
Angehörigen gut geht. Die App der Landhausküche ist ein praktischer digitaler Begleiter 
im Alltag.
Das Besondere: Die App informiert, wann das heiße Mittagessen gebracht wird.  
So können erwachsene Kinder für ihre hochbetagten Eltern täglich aus einer abwechs-
lungsreichen Speisenkarte bei der Landhausküche bestellen und haben gleichzeitig 
immer im Blick, wann das Essen geliefert wurde. Und das auf Wunsch jeden Tag – auch 
an Wochen enden und Feiertagen. Der Service der Landhausküche kann unverbindlich 
getestet werden, ganz ohne Vertragsbindung und schon ab einer Mittagsmahlzeit.
Jetzt die App kostenfrei herunterladen und  
alle Vorteile entdecken. Mehr Informationen  
finden Sie auf: www.landhaus-kueche.de/app

Mittagsgerichte einfach bestellt – sicher nach Hause gebracht.

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Alle Vorteile in einer App 
✓ Tägliche Menüvielfalt entdecken
✓ Wunschgericht auswählen und bestellen
✓ Lieferstatus immer im Blick
✓ Mehr Sicherheit und Komfort 

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

04103 Leipzig, Johannisplatz 21   0341 / 56 12 78 51
04105 Leipzig, Pfaffendorfer Straße 20   0341 / 9 83 99 57
04178 Leipzig, Am Markt 10   0341 / 22 39 05 88
04207 Leipzig, Zschochersche Allee 68   0341 / 9 40 33 30
04229 Leipzig, Schnorrstraße 14   0341 / 4 22 25 23
04229 Leipzig, Zschochersche Straße 79b   0341 / 4 77 30 70
04279 Leipzig, Bornaische Straße 221   0341 / 22 30 50 37
04357 Leipzig, Mockauer Straße 12   0341 / 60 05 15 30

Unsere Beratungsstellen in Ihrer Nähe:

Wir suchen haupt- und nebenberufliche Beratungsstellenleiter
Bewerbungen bitte schriftlich an: 
Meike Bachstein
Zschochersche Allee 68, 04207 Leipzig,   
Tel. 03 41 / 9 40 33 30
oder Katharina Fünfstück
Am Markt 10, 04178 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 22 39 05 88
oder Holger Hoffmann
Pfaffendorfer Straße 20, 04105 Leipzig, 
Tel. 03 41 / 9 83 99 57

(djd-p). Das Herz des 
bekannten Autors, 
Arztes und Wissen-
schaftlers Prof. Dr. 
Dietrich Grönemeyer 
schlägt für die Pflan-
zenheilkunde – und 
ganz besonders für 
den Thymian. Damit 
dieser die gebühren-
de Aufmerksamkeit 
erhält, hat Gröne-
meyer den „Tag des 
Thymians“ ins Leben 
gerufen: „Ich sehe den Tag als 
Beginn der anstehenden Erkäl-
tungssaison, in der Arzneipflan-
zen wie Thymian verstärkt ein-
gesetzt werden sollten.“ Schon 
als Kind habe seine Mutter ihm 
bei beginnenden Erkältungen 
Thymian als Tinktur oder Kon-
zentrat verabreicht. Hauptan-
wendungsgebiete von Thymi-
an sind Bronchitis-Symptome, 

Schleimhautentzündungen der 
oberen Atemwege und die un-
terstützende Behandlung von 
Keuchhusten. Gefeiert wird 
der „Tag des Thymians“ am 
28.09.2023 auf der BUGA in 
Mannheim, wo Grönemeyer 
von seiner Lieblingspflanze 
Thymian und ihren vielfältigen 
Einsatzmöglichkeiten in der 
Erkältungszeit berichten wird.

Die unterschätzte Heilpflanze
28. September: Tag des Thymians mit Prof. Dr. Dietrich Grönemeyer 

Foto: djd/Hermes Arzneimittel/Uli Schwab
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Urlaub Ostsee

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW Wohnmobile & Wohnwagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Gra昀椀ken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Bücher

FRISCH AUF DEN TISCH

Das Leipziger Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

Mit kleinen Beträgen für später vorsorgen
(djd). Der demografische Wandel macht neue Systeme der indi-
viduellen Altersvorsorge notwendig, um die Zahlungen der 
gesetzlichen Rentenversicherung zu ergänzen. Ein innovatives 
Modell trägt den Namen „DigiCent“: Bei jedem alltäglichen Ein-
kauf würde demnach etwa ein Prozent der Summe automatisch 
einbehalten und auf ein individuelles Aktienkonto transferiert 
werden. Prof. Dr. Christian Rieck von der Frankfurt University 
of Applied Sciences hat in Modellrechnungen ermittelt, dass 
bundesweit ein Gesamtaufkommen zwischen 15 und 19 Milli-
arden Euro pro Jahr zu erwarten wäre. Weitere Einblicke gibt er 
im Podcast des Deutschen Instituts für Altersvorsorge, der etwa 
unter www.dia-vorsorge.de/dia-podcast sowie auf allen gängigen 
Plattformen verfügbar ist. Alle 14 Tage erscheint eine neue Folge.

http://www.leipzig.de/stadtrat 
mailto:anfragen@polilytik.de
mailto:anfragen@polilytik.de
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Informationen aus Leipzig in Leichter Sprache
Die Informationen kommen von der Stadt Leipzig.
Monika Hermann hat den Text in Leichter Sprache geschrieben. 
Menschen mit Lern-Schwierigkeiten haben den Text geprüft.
Die Bilder sind von Irina Strelnikova und der Stadt Leipzig.
Die nächsten Informationen in Leichter Sprache gibt es im Dezember 2023.

Musik neu entdecken

Der neue Wilhelm-Leuschner-Platz

Neuer Mietspiegel von Leipzig Mehr inklusive Spiel-Plätze

Im Theater der Jungen Welt gibt es ab November einen Chor. 
Dafür sucht der Chor noch Mitglieder ab 16 Jahre und älter. 
Besonders willkommen sind Menschen, 
die schlecht oder gar nicht sprechen können.
Weil sie zum Beispiel gehörlos sind. 
Die Mitglieder vom Chor wollen Musik neu entdecken.
Sie wollen herausfinden: was alles Musik ist.
Das 1. Treffen ist am 28. Oktober von 10 bis 14 Uhr. 
Sie können eine E-Mail schreiben an: chor@tdjw.de
Fotografieren Sie den QR-Code mit Ihrem Handy für mehr Infos.

Der Bau-Plan für den Wilhelm-Leuschner-Platz steht fest.
Der Stadt-Rat hat beschlossen, das soll es dort geben:
• Häuser zum Forschen und Lernen,

zum Beispiel von der Uni und der Musik-Schule,
• das neue Naturkunde-Museum,
• viel Platz mit Bäumen und Büschen zum Erholen,

das ist den Leipzigern besonders wichtig,
• über 200 neue Wohnungen und
• ein Denkmal für die Deutsche Einheit.
Die Bau-Arbeiten beginnen noch in diesem Jahr.

Die Stadt Leipzig baut mehr inklusive Spiel-Plätze.
Das haben die Mitglieder vom Stadt-Rat beschlossen.
Inklusiv bedeutet: 
Kinder mit und ohne Behinderung können zusammen spielen.
Inklusive Spiel-Geräte gibt es zum Beispiel hier: 
• Spiel-Platz An den Linden in Rückmarsdorf,
• Spiel-Platz Herder-Platz im Stadt-Teil Connewitz,
• Spiel-Platz Schiller-Hain im Stadt-Teil Gohlis.
Die Spiel-Geräte sind besonders gut für Kinder im Rollstuhl
und Kinder mit Seh-Behinderung.

Es gibt in Leipzig einen neuen Mietspiegel.
So hilft Ihnen der Mietspiegel:
Der Mietspiegel legt fest, 
wie hoch die Miete für eine Wohnung sein darf. 
Die festgelegte Miete heißt Vergleichs-Miete.
Ihr Vermieter darf nur so viel Miete von Ihnen verlangen, 
wie die Vergleichs-Miete vorgibt. 
Über den QR-Code kommen Sie zu einem Online-Rechner. 
Mit dem Online-Rechner können Sie Ihre Miete prüfen.
Der Rechner ist nicht in Leichter Sprache.

Familien-Hebammen
Ein Baby verändert das Leben von den Eltern sehr.
Manchen Eltern fällt der Alltag mit Baby schwer.
Familien-Hebammen helfen beim Alltag mit Baby.
Sie unterstützen und begleiten die gesamte Familie.
Zum Beispiel bei diesen Themen:
• Gesundheit und Ernährung,
• Hilfe bei Ärzten und Behörden,
• Vermitteln von anderen Hilfs-Angeboten.
Fotografieren Sie den QR-Code mit Ihrem Handy für mehr Infos.
Oder rufen Sie an: 0341 123-67 26

Neue Peer-Beraterin 
Seit Juni ist Stefanie Milbrecht Peer-Beraterin in Leipzig. 
Peer ist englisch und man spricht: Pier.
Peer-Beratung bedeutet: 
Die Beraterin hat Erfahrung mit Behinderung. 
Deswegen kennt sie sich aus mit dem Leben mit Behinderung. 
Und sie kann andere Menschen mit Behinderung gut beraten. 
Sie kann auch Angehörige beraten.
Sie können mit ihr einen Beratungs-Termin vereinbaren. 
Schreiben Sie eine E-Mail an: peerberatung@leipzig.de
Sie können auch anrufen: 0341 123-67 44 
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Medienstiftung 
ehrt Katrin  
Eigendorf

Die Auslandskorrespondentin 
Katrin Eigendorf wird am  
8. Oktober mit dem Preis für 
die Freiheit und Zukunft der 
Medien 2023 geehrt. Die Jury 
würdigt damit eine deutsche 
Fernsehjournalistin, die seit Jah-
ren „mit ihrer Berichterstattung 
in Kriegs- und Krisensituati-
onen die Machthaber und die 
Ohnmächtigen gleichermaßen 
in den Blick nimmt“,  so Stephan 
Seeger, Geschäftsführender 
Vorstand der Leipziger Me-
dienstiftung. So gelänge es 
Eigendorf, der deutschen Öf-
fentlichkeit ein komplettes Bild 
von ihren Einsatzorten, von den 
politischen ebenso wie von den 
Lebensbedingungen dort zu 
vermitteln. Die Aufklärungs-
arbeit der 61-Jährigen erfordert 
viel Mut, denn sie berichtet 
aus Russland, Frankreich, 
Afghanistan, dem Libanon, 
der Türkei, dem Irak oder der 
Ukraine. Der mit 10 000 Euro 
dotierte Preis wird seit 2001 am 
Vorabend des Jahrestages der 
Friedlichen Revolution von der 
Medienstiftung der Sparkasse 
übergeben. ■

Leipzig will mit insgesamt 59 
Maßnahmen die Lebenssitu-
ation vor allem hochbetagter 
Menschen verbessern. Dabei 
geht es vorrangig um mehr 
und bessere Begegnungs- und 
Beratungsangebote in den 
Stadtteilen, legt der Fachplan 
„Älter werden in Leipzig“ bis 
2028 fest. Mit ihm schreibt 
Leipzig den Altenhilfeplan von 
2012 jetzt fort.

„Rund 120 000 ab 65-Jähri-
ge leben in Leipzig. Das sind 
120 000 individuelle Lebens-
geschichten. Daraus ergeben 
sich vielgestaltige Herausfor-
derungen für das Älterwerden 
in Leipzig“, schätzt Sozialbür-
germeisterin Martina Münch 
ein. „Gut zu altern ist eine 
Lebensaufgabe, vor die wir 
alle gestellt sind. Damit uns 
dies gelingen kann, braucht es 
auch gute Bedingungen: barri-
erefreie Wohnungen, sichere 
Wege, Angebote der Gesund-
heitsförderung, Möglichkeiten 
der Begegnung und vieles 
mehr“,  so Münch. Man wolle 
die Vielfalt an Erwartungen, 
Erfahrungen, Kompetenzen 
und Lebensverläufen älterer 
Menschen in Leipzig in den 
Blick nehmen.

Insgesamt 30 der Maßnah-
men des Fachplanes zielen 
darauf ab, die Lebenssituation 
von hochaltrigen Menschen 
zu verbessern. Je älter und 
mobilitätseingeschränkter sie 
werden, desto eher sind sie 
auf Angebote in den Stadttei-
len angewiesen. Diese sollen 
ausgebaut werden. So sollen 
beispielsweise regelmäßig 
eine Aktionswoche zum Älter-
werden in Leipzig organisiert 
und die Seniorenarbeit in den 

Hilfe für Ältere  
in den Stadtteilen

äußeren Stadtgebieten mehr 
gefördert werden. Darüber 
hinaus zielt der Fachplan auf 
den Ausbau von Informations- 
und Beratungsangeboten, die 
das selbstständige Wohnen 
hochaltriger Menschen in der 
eigenen Wohnung voranbrin-
gen. So sollen Ältere künftig 
intensiver dabei unterstützt 
werden, Fördermittel zur 
altersgerechten Anpassung 
ihrer Wohnung in Anspruch 
nehmen zu können.

Außerdem will die Stadt 
Leipzig die nachgefragte Bro-
schüre zum Betreuten Woh-
nen und Servicewohnen neu 
auflegen. Etliche Maßnahmen 
sollen die Sorge und Pflege 
älterer Menschen verbessern. 
So sollen die Pflegeplatzbörse 
ausgebaut und offene Begeg-
nungsangebote für Demenzer-
krankte etabliert werden. Der 
städtische Seniorenbesuchs-
dienst soll künftig mehr hoch-
altrige Menschen in Leipzig 
erreichen und Einsamkeit im 
Alter begegnen. Über die vielen 
bereits existierenden Angebote 
für Ältere soll noch passge-
nauer und aktiver informiert 
werden – beispielsweise über 
den „Guter Rat für Ältere“, 
einen Informationsbrief an Äl-
tere, oder gezielte Aktionen in 
den Stadtteilen. Der Fachplan 
wurde im Dialog mit älteren 
Bürgerinnen und Bürgern, 
Fachbereichen der Stadtver-
waltung, Beiräten und freien 
Trägern erarbeitet. Nachdem 
er jetzt in der Dienstberatung 
des Oberbürgermeisters bestä-
tigt wurde, soll er voraussicht-
lich in der Oktober-Sitzung 
des Stadtrates beschlossen 
werden. ■

Stadt schreibt neue Maßnahmen bis 2028 fest

Sorge und Pflege für ältere Menschen dort, wo sie wohnen: Auch 
darauf zielt der neue Fachplan „Älter werden in Leipzig“ 2028 
ab.  Foto: Adobe Stock/Halfpoint 

Matthäikirchhof: Bürger am Zug

Eine Meinung bilden und miteinander teilen: Dazu sind Leipzigerinnen und Leipziger eingeladen. Foto Unrau / Grafik: Stadt Leipzig/599media

Leipzig arbeitet an der Neuge-
staltung des Matthäikirchhofs. 
Neun städtebauliche Entwürfe 
liegen seit Ende August vor. 
Jetzt will die Stadt den Dialog 
dazu mit Bürgerinnen und 
Bürgern mittels Online-Schau-
platz und einer Hofschau 
fortsetzen.

Ein lebendiger, urbaner Ort der 
gelebten Demokratie soll er wer-
den – der geschichtsträchtige 
Matthäikirchhof am Promena-
denring in Leipzig. In einem ers-
ten großen öffentlichen Schritt 
haben Stadt und Bürger aus ih-
ren Visionen von diesem Ort ei-
nen sogenannten Matthäikirch-
hof-Code erzeugt. Aufgabe für 

Jetzt Karten sichern 
für Polizeiorchester

Peer-Beratung jetzt 
auch im Stadtbüro

Sächsische  
Ehrenamtskarte

Das Polizeiorchester Sachsen 
spielt wieder zu Seniorenkon-
zerten im Festsaal des Neuen 
Rathaus auf. Am 15. und 16. 
November, jeweils 13 Uhr, 
sowie am 13. Dezember, 15 
Uhr, laden das Polizeiorchester 
Sachsen, die Polizeidirektion 
Leipzig sowie die Stadt Leipzig 
dazu ein. Die kostenlosen Ein-
trittskarten gibt es ab 4. Oktober 
im Stadtbüro am Burgplatz 1 
(Zugang Markgrafenstraße 3) 
zu den Öffnungszeiten Dienstag 
bis Donnerstag, 13 bis 18 Uhr, 
Freitag, 13 bis 15 Uhr. ■

Ab 12. Oktober und weiter 
jeden zweiten Donnerstag im 
Monat können sich Menschen 
mit Behinderungen sowie de-
ren Bezugspersonen zwischen 
13 und 15 Uhr zu sogenann-
ten Peer-Beratungen auch im 
Stadtbüro, Burgplatz 1, ohne 
Voranmeldung einfinden. Seit 
Juni bietet Stefanie Milbrecht 
(stefanie.milbrecht@leipzig.
de) im Referat Beauftragte für 
Menschen mit Behinderungen 
diese Art der Beratungen an, 
weil sie eigene Behinderungs-
erfahrungen mitbringt. ■

Die Sächsische Ehrenamtskarte 
kann jetzt auch online über das 
Service-Portal des Freistaa-
tes Sachsen Amt24 beantragt 
werden. Mit der Karte wird 
bürgerschaftliches Engage-
ment gewertschätzt und dem 
Inhaber/der Inhaberin Ver-
günstigungen beim Besuch von 
Museen, Schwimmbädern oder 
Schlössern eingeräumt. Aktuell 
gilt die Karte bis 31. Dezember. 
Bei der Stadt nimmt das Sozial- 
amt Anträge entgegen, alle 
Infos: www.ehrenamt.sachsen.
de/ehrenamtskarte.html. ■

Architektinnen und Planer war 
im Anschluss, in einem städte-
baulichen Wettbewerb diesen 
Code in Entwürfe zu überset-
zen. Stand jetzt: Neun Arbeiten 
hat ein Preisgericht am 31. 
August ausgewählt, die bis zum  
1. Oktober im Online-Schau-
platz weiter für alle zur Diskus-
sion stehen. Hier können Inter-
essierte unter www.leipzig.de/
matthaeikirchhof in 3D-Model-
le eintauchen , Rückmeldungen 
geben und sich mit Mitstreitern 
dazu austauschen. 

Am 19. Oktober lädt die 
Stadt zu einer Hofschau in 
das Museum der bildenden 
Künste ein. Von 15 bis 20.30 
Uhr veranstaltet Leipzig hier 

ein buntes Programm rund 
um die Entwürfe, zu dem 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung und Baubürgermeister 
Thomas Dienberg persönlich 
begrüßen.  An Informations-
ständen stehen die Planungs-
teams bereit, beantworten 
Fragen zu ihren Entwürfen 
und sind auf Urteil und An-
regungen der Bürgerinnen 
und Bürger gespannt. 18.30 
Uhr wird ein „Blitzlicht“ auf 
die Entwürfe gerichtet, das 
heißt: In diesem moderierten 
Programmpunkt erfahren die 
Besucherinnen und Besucher 
kompakt alles Wichtige über 
den Wettbewerb und die 
einzelnen Beiträge. Ab 20 Uhr 

Entwürfe liegen vor: Online-Schauplatz und eine Hofschau bieten jetzt Diskussionsstoff

Betroffene  
beraten Betroffene

Mitglieder der Leipziger De-
pressionsselbsthilfegruppe 
beraten am 26. September ab 
16 Uhr wieder andere Betrof-
fene und deren Angehörige. 
In Einzelgesprächen können 
sie sich zu alltäglichen Heraus-
forderungn austauschen und 
Informationen erhalten.  Beraten 
wird in der Selbsthilfekontakt- 
und Informationsstelle (SKIS) 
des Gesundheitsamtes, neu in 
der Gustav-Mahler-Straße 3. 
Um Anmeldung per Telefon 
1 23 67 55 oder E-Mail: selbsthil-
fe@leipzig.de wird gebeten. ■

geht es in eine weitere indivi-
duelle Diskussionsrunde – an 
den Infoständen können sich 
die Bürger erneut mit den 
Planungsteams besprechen. 

Wer sich einstimmen oder 
mehr über die Geschichte des 
Areals erfahren möchte, kann 
einen „Hörspaziergang“ der 
Leipziger Künstlerin Diana 
Wesser nutzen. Hier sind Hör-
spielminiaturen vertont und 
Zeitzeugen erzählen. Verfügbar 
ist dieses akustische Geschichts-
labor über einen QR-Code auf  
dem Gelände des Matthäikirch-
hof oder über: 

Katrin Eigendorf. 
 Foto: Willi Müller-Sieslak

Leipzig sucht Fotos und Geschichten zu Thessaloniki

Claudia Franko 
verlässt  

Verwaltung

Nach sieben Jahren in der Stadt-
verwaltung wechselt die derzei-
tige Chefin des städtischen Per-
sonalamts, Claudia Franko, nach 
Berlin. Ihr neues Betätigungsfeld 
wird die Deutsche Rentenversi-
cherung Bund sein. Dort wird 
die 46-Jährige ab Januar 2024 
das Personalmanagement für 
insgesamt 26 000 Beschäftigte 
verantworten. Verwaltungs-
bürgermeister Ulrich Hörning 
bedankt sich schon jetzt bei sei-
ner Amtsleiterin, denn er verliert 
nach eigenen Worten eine „sehr 
gute Personalamtschefin.“ Sie 
habe das Personalmanagement 
maßgeblich vorangetrieben 
und weiterentwickelt und die 
Personalarbeit klug, emphatisch 
und mit Feingefühl gesteuert 
und geprägt. ■

Bürokratie abbauen und junge 
Familien unterstützen, dazu 
hat die Stadt Leipzig jetzt den 
Elternexpress aufgelegt. Alle 
notwendigen Formalitäten rund 
um die Geburt eines Kindes 
bündelt diese Dokumententa-
sche in einem Verfahren. Von 
der Geburtsurkunde über das 
Elterngeld, das Kindergeld und 
einen Teil des Mutterschaftsgel-
des bis hin zum Familienpass 
Sachsen kombiniert der soge-
nannte Leipziger Elternexpress 

die Anträge. Zudem wird das 
Baby beim Einwohnermelde-
amt angemeldet und erhält eine 
Steuer-ID. Die Dokumententa-
sche können werdende Eltern 
bereits vor der Geburt erhalten 
und die Anträge dann in Ruhe 
zu Hause ausfüllen – ganz ohne 
den Gang zu verschiedenen 
Behörden. Für den Leipziger 
Elternexpress kooperiert die 
Stadt, insbesondere das Amt 
Bürgerservice sowie das Amt 
für Jugend und Familie, mit 

der Familienkasse Sachsen und 
den Leipziger Geburtskliniken 
St. Georg, Universitätskli-
nikum Leipzig und dem St. 
Elisabeth-Krankenhaus. Die 
Dokumententasche mit den 
ausgefüllten Unterlagen kön-
nen Eltern nach der Geburt ein-
fach in ihrer Klinik abgeben, die 
zuständigen Behörden erhalten 
die Formulare und bearbeiten 
dann die Anträge. 

Kleiner Wermutstropfen: 
Leipzig müsse vorerst am 

Papierprozess festhalten, weil 
gesetzliche Vorschriften wie das 
Personenstandsrecht das noch 
so vorsehen, erklärt Verwal-
tungsbürgermeister Ulrich Hör-
ning. Für Bürgermeisterin Vicki 
Felthaus bedeutet die Variante 
dennoch Fortschritt, denn die 
Stadt habe mit ihren Partnern 
familienpolitische Leistungen 
entbürokratisiert. An der digi-
talen Form hält Leipzig aber für 
die Zukunft fest. www.leipzig.
de/elternexpress ■

Elternexpress bündelt Leistungen für junge Familien

Kennen Sie Thessaloniki? Diese 
Frage kommt Stammleserinnen 
und -lesern vielleicht bekannt 
vor, denn auch für Brünn hat die 
Stadt schon einmal nachgefragt. 
Der Hintergrund ist ein freudi-
ger: Thessaloniki und Leipzig 
begehen im kommenden Jahr 
ein Jubiläum. 40 Jahre sind die 
beiden Städte dann als Partner 
miteinander verbunden und 
wollen diese Beziehung auf 
vielen Ebenen miteinander 
begehen und feiern. Auch eine 
Publikation, die an Geschichte 
und Geschichten dieser Part-
nerschaft erinnert, soll das 
Jubiläum bereichern. Sie lebt 
natürlich besonders von den 
Erinnerungen der Leipzigerin-
nen und Leipziger. Das feder-

führende Referat Internationale 
Zusammenarbeit der Stadt 
Leipzig sucht deshalb Ideen, 
Begebenheiten und Fotos, die 
beigesteuert werden können. 
Einsendungen sind erwünscht 
unter dem Stichwort „Thes-

OBM Jung mit Außenministerin 
Baerbock in Houston zu Gast

Vom 12. bis zum 15. September 
reiste Außenministerin Annale-
na Baerbock in die USA. Weil 
Baerbocks Reise auch in die 
Leipziger Partnerstadt Houston 
(Texas) führte, ist die Ministe-
rin von OBM Burkhard Jung, 
einer Vertreterin der Stadt und 
Bürgern des hiesigen Partner-
schaftsvereins begleitet worden. 
Seit 30 Jahren pflegt Leipzig 
die Verbindung mit Houston. 
Anlässlich des Jubiläums gab 
es nun Gelegenheit zum Aus-
tausch auf höchster Ebene: 
Sowohl die Außenministerin 
als auch beide Bürgermeister 
kamen ins Gespräch, die Mit-
glieder der Vereine tauschten 
sich ebenso aus. „Über die 
vergangenen 30 Jahre ist eine 

sehr enge Beziehung zwischen 
Leipzig und Houston gewach-
sen, getragen von viel Herzblut 
und Engagement“, erklärt Jung. 
Sie lebe vom persönlichen Ken-
nenlernen und engen Beziehun-
gen in Wirtschaft,Wissenschaft, 
Kultur und Bildung. Bis heute 
gibt es zahlreiche Schüler- und 
Studienaufenthalte, getragen 
wird der Austausch auch stark 
von der Leipziger Thomasge-
meinde und der Christ the King 
Lutheran Church Houston. Bür-
gerreisen nach Houston zum 
25. Jahrestag der Partnerschaft 
sowie ein Gastaufenthalt des 
Bach Choir Houston zum dies-
jährigen Bachfest zeugen von 
einer regen Verbindung, von 
der beide Seiten profitieren. ■

Innovationspreis für 
Volkshochschule

Die Leipziger Volkshoch-
schule (VHS) ist Mitte Sep-
tember für ein besonderes 
Lernangebot geehrt worden: 
„StoryComp – Kompetenzen 
im Storytelling für Erwachse-
nenbildnerinnen ...“ heißt die 
wirkungsvolle Lernmethode, 
die schwierig zu vermittelnde 
Fakten und Informationen in 
Geschichten verpackt. Dafür 
gabe es den 1. Preis des „Inno-
vationspreis Weiterbildung 
2023 des Freistaates Sachsen“, 
dotiert mit 15 000 Euro. Die 
Methode ermögliche Bildung 
für alle, auch für bildungs- 
skeptische Menschen, lobte 
die Jury. Entwickelt hat die 
VHS „Story-Comp“ mit der 
gemeinnützigen Bildungsge-
sellschaft Wisamar. ■

www.leipzig.de/
matthaeikirchhof

Claudia Franko.  Foto: abl

saloniki-Leipzig“ per E-Mail 
an international@leipzig.de. 
Ansprechpartnerin im Referat 
ist Sabine Willenberg.

Am 17. Oktober 1984 hatte 
Leipzig die Städtepartnerschaft 
erstmals besiegelt und auf 

„Augenhöhe“ angelegt. Größe, 
Struktur und Bedeutung der 
Städte waren durch Messen 
und Universitäten vergleichbar 
– echte Begegnungen zwischen 
Menschen aber verhinderte das 
damalige politische System. 

2008 hat Leipzig die Partner-
schaft dann auf neue Füße ge-
stellt. Die Gründung der beiden 
Vereine Deutsch-Griechische 
Gesellschaft „Griechen-Haus 
Leipzig“ e. V. und Städtepart-
nerschaftsverein Leipzig-Thes-
saloniki e. V. gab viele neue 
Impulse, sodass die Städte 
heute unter anderem in der 
Kultur, beim Jugendaustausch, 
in der Kreativwirtschaft und bei 
nachhaltiger Stadtentwicklung 
zusammenarbeiten. ■

Thessaloniki: Die zweitgrößte Stadt Griechenlands ist seit 1984 mit 
Leipzig verbunden, heute enger als damals. Foto: Stadt Leipzig

40 Jahre Städtepartner: Im kommenden Jahr wollen beide Städte feiern und erinnern 

Welche Relevanz hat Städtediplomatie  für die deutsche Außenpoli-
tik und die transatlantische Freundschaft? Dazu tauschten sich OBM 
Burkhard Jung, Außenministerin Annalena Baerbock und Houstons 
Bürgermeister Sylvester Turner (v. l.) beim Rundtischgespräch mit 
Bürgerinnen und Bürgern aus.  Foto: Stadt Houston
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Auf dem Weg zur UEFA EURO 
2024 wachsen in Leipzig Bäume. 
Dahinter steckt die Spenden-
aktion „Gemeinsam zur Wald-
meisterschaft“, die Zoodirektor 
und UEFA EURO-2024-Bot-
schafter Prof. Jörg Junhold in 
Kooperation mit der „Stiftung 
Wald für Sachsen“ ausgerufen 
hat. Jeweils 2024 Bäume für alle 
vier Leipziger EM-Spiele 2024 
sollen gepflanzt werden. Dazu 
kommen im Zoo noch einmal 
zehn Bäume – für jede Gastge-
berstadt einer. Zwei davon sind 
jetzt in der Erde, gepflanzt am 8. 
September von OBM Burkhard 
Jung gemeinsam mit Prof. Jörg 
Junhold, Hermann Winkler 
(Präsident des Sächsischen Fuß-
ballverbandes), Stefan Schedler 
(Gesamtprojektleiter für die 
UEFA EURO 2024 der Stadt 
Leipzig) und Frank Dannhauer 

Waldmeister werden

(Amt für Sport). „Wir möchten, 
dass für die Region Leipzig 
mehr als die Erinnerung an 
ein schönes Sportgroßereignis 
bleibt und wir Jahrzehnte lang 
die Bäume wachsen sehen 
können. Deshalb haben wir die 
Waldmeisterschaft ausgerufen. 
Jeder kann mitspenden, und 
jeder kann im Herbst und Früh-
jahr mitpflanzen“, sagt Junhold. 
Die Teilnahme ist ab 5 Euro 
für einen Baum-Einzelspieler 
(ein Baum für 5 Euro), über die 
Teilnahme als Baum- Mann-
schaft (11 Bäume für 55 Euro) 
bis zur Übernahme einer ganzen 
Waldmeisterschaft (1000 Euro) 
möglich, sodass jeder das pas-
sende Paket für sich findet. Alles 
zur Aktion:

Baum-Spendenaktion zur UEFA EURO 2024

UEFA EURO 2024: Leipzig liegt im Zeitplan

Leipzig ist bereit! Das unter-
mauert ein zweites Arbeitstref-
fen zwischen den Teams des 
Ausrichters der UEFA EURO 
2024 und der Host City Leipzig. 
Vom 11. bis zum 13. September 
ging es in Workshops, bei 
Vor-Ort-Terminen und in Ein-
zelgesprächen um den Stand 
der Vorbereitungen. 

Fazit nach zweieinhalb produk-
tiven Tagen: Knapp neun Mo-
nate vor dem Anpfiff des ersten 
von vier Spielen in Leipzig liegt 
die Stadt als Gastgeberin voll im 
Plan. Vorschusslorbeeren gab 
es dafür von Jürgen Eißmann. 
Der Leiter Öffentlichkeitsarbeit 
des Organisationskomitees 
attestiert dem Leipziger Team 
absolutes Engagement. Wie es 
sich einbringe und einarbeite, 
sei vorbildlich. „Für die Ent-
scheidung zur Spielauslosung 
am 2. Dezember kann ich jeder 
Mannschaft versichern, dass sie 
in Leipzig in guten Händen sein 
wird“, lobt Eißmann. Dasselbe 
gelte für das International Broad- 
cast Center IBC (Medienzent-
rum), das Leipzig auf der Neu-
en Messe einrichtet. Eißmann 
spricht dabei vom elften Venue, 
also dem elften Austragungsort 
im Rahmen des Turniers. Im Ap-
ril wird es hochgefahren, bis zu 
1 000 Medienschaffende werden 
hier während der Fußball-EM 

2024 ihre Funk-, Fernseh- und 
Printbeiträge produzieren. 

Ulrich Wolter, der die Ge-
schäftsbeziehungen zu RB 
leitet, teilte die Einschätzung. 
„Wir fühlen uns auf unserem 
Weg bestätigt und sind voll 
im Zeitplan. Entsprechend 
groß ist die Vorfreude auf das 

Spielzeug  
gegen Kompost
Mit einer Kompost-Tausch- 
aktion am 29. September, von 
10 bis 17 Uhr in der Geithainer 
Straße 60, will sich die Stadt-
reinigung bei den Leipzigern 
bedanken.  „Jeden Tag sortiert 
die Mehrheit der Leipzige-
rinnen und Leipziger ihren 
Bioabfall korrekt“, erklärt 
Thomas Kretzschmar, Erster 
Betriebsleiter des Eigenbe-
triebes. „Wir wollen dafür 
Danke sagen und tauschen 
wertvollen Kompost, der aus 
dem Bioabfall der Stadt und 
dem Landkreis entstanden 
ist, gegen gut erhaltenes 
Spielzeug, Kinderbücher, 
Haushaltswaren usw. ein.“ 
Schuhe, Mützen, Elektrogerä-
te, Möbel und Bücher (außer 
Kinderbücher) werden nicht 
angenommen. 

Die gesammelten Bioabfäl-
le der Stadt transportiert die 
Stadtreinigung zum Verwer-
tungsstandort in Cröbern. In 
der hochmodernen Kompost- 
und Energieanlage „KEA“ 
entsteht daraus Biogas und 
wertvoller Kompost, der als 
nährstoffreicher Langzeit-
dünger für Pflanzen dient. 

6000 x 20-Liter-Säcke ste-
hen am 29. September zur 
Verfügung, ein natürlicher 
Dünger, der Boden und Blu-
menerde verbessert. Als Aus-
saaterde eigne er sich nicht, 
teilt der Eigenbetrieb mit. ■

Minifantin Nummer vier 
heißt jetzt Savani

Turnier!“ RB Leipzig profitiere 
von den schon realisierten bzw. 
begonnenen Maßnahmen wie 
dem neuen Arbeitsbereich für 
TV-Journalisten (TV Com-
pound), dem alternativen 
Rollstuhl-Zugang oder der 
Umstellung auf LED-Beleuch-
tung, denn die stünden dann 

Die Uhr läuft, wie man an der Giant Trophy sieht: Deshalb ist re-
gelmäßiger Arbeitsaustausch für Ulrich Wolter, Jürgen Eißmann 
und Stefan Schedler (v. l.) unverzichtbar.  Foto: Tim Hard

Die ersten zwei von zehn Bäumen für den Zoo: OBM Burkhard 
Jung bedient die Technik für die Pflanzaktion.  Foto: Zoo Leipzig

Positives Resümee beim zweiten Arbeitsbesuch der UEFA EURO 2024 in der Gastgeberstadt

auch für alle RB-Heimspiele in 
Leipzig zur Verfügung.

Stefan Schedler als Gesamt-
projektleiter in Leipzig zeigt sich 
ebenfalls zufrieden. Während 
der intensiven Tage sind die 
Teams den Planungsstand, 
insbesondere die derzeitige 
Fassung des Host-City-Kon-
zeptes durchgegangen. Im 
Mittelpunkt hätten auch die 
Fanzone und das Medienzen-
trum sowie die Auflagen für 
das Stadion gestanden. Für die 
Themen Mobilität, Sicherheit, 
Helfer, Nachhaltigkeit sind 
jetzt vor allem Partner aus der 
Verwaltung, der Leipziger 
Messe, der Leipzig Tourismus 
und Marketing GmbH und des 
Sächsischen Fußball-Verbandes 
eingebunden.

Auch bei der Akquise von 
Helferinnen und Helfern steht 
Leipzig gut da: 4500 Bewer-
bungen liegen vor, jetzt müssen 
die benötigten 1600 Volunteers 
ausgewählt werden. Dazu wird 
Leipzig unter anderem Inter-
views führen. „Im Dezember 
schließt das Fenster und dann 
geht für uns ein anderes auf, 
denn mit der Endauswahl am 
2. Dezember wissen wir, welche 
Mannschaften in Leipzig spie-
len werden.“ Dann kann sich 
Schedlers Team intensiv in die 
konkreten Vorbereitungen der 
Fan-Veranstaltungen knien. ■ 

Fahrdienst auf dem Südfriedhof  
kann wieder genutzt werden

Der kostenfreie Fahrdienst 
auf dem Südfriedhof steht 
wieder für Besucherinnen 
und Besucher parat. Der 
beliebte Shuttleservice fährt 
immer montags und don-
nerstags an den Haltepunkten 
der Friedhofseingänge – an 
der Prager Straße 212 um 
9, 10 und 11 Uhr, am Fried-
hofsweg 3 um 9.20, 10.20 
und 11.20 Uhr sowie an der 
Connewitzer Straße Südtor 
um 9.40, 10.40 und 11.40 

Uhr. Jeden Mittwoch ist es 
außerdem möglich, sich von 
9 bis 13 Uhr individuell bis 
zu dem gewünschten Grab 
und wieder zurück fahren zu 
lassen. Dafür ist eine Termin-
vereinbarung im Infocenter 
unter infocenter.friedhoefe@
leipzig.de oder telefonisch 
unter 123 57 26 erforderlich 
(Mo-Do von 11-16 Uhr). Wei-
tere Informationen gibt es im 
Internet unter www.leipzig.
de/friedhoefe. ■

Savani – Früher Morgen – 
diesen Namen trägt jetzt die 
Jüngste im Bunde der vier 
Elefantenkinder. Fünf Namen 
hatte der Leipziger Zoo zur 
Auswahl gestellt, darun-
ter Cuc Phuong (Ort eines 
Schutzprojektes in Vietnam 
des Zoo), Dang Yéu (die Lieb-
liche, die Niedliche), Daya 
(die Stärke, die Kraft) und 
Kim Cuong (der Diamant). 
6000 von insgesamt 15 000 
Stimmen entfielen jedoch 
auf Savani, die seit ihrer Ge-
burt am frühen Morgen des 
29. Juli und gemeinsam mit 
Akito, Bao Ngoc und Zaya 
zu den Publikumslieblingen 
im Zoo zählt.  Noch immer 
schmiegt sie sich gern an 
Mama Rani, während ihre 
Spielkameraden durch Halle 
und Außenanlage tollen. Aber 
Stück für Stück sei ihr Radius 

schon größer geworden, und 
sie beäugt die Spielereien 
der anderen im Schlamm 
oder am Wasserbecken sehr 
interessiert. ■

Noch ein Mamakind: Savani mit 
Mutter Rani. Foto: Zoo Leipzig

www.waldmeister 
schaft.team.de

Im Schlosspark soll es wieder fließen

Erläutern das Sanierungsvorhaben: Wolf-Dietrich Speck von Sternburg 
und Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal.  Foto: Stadt Leipzig/quo

Um den Schlosspark in Lütz-
schena auentypisch zu erhalten 
und klimafest zu machen, will 
die Stadt das gesamte Gewäs-
sersystem der Parkanlage er-
neuern. Ab 2025 sollen Teiche 
und Flüsse von Schlamm be-
freit, Wasserbauwerke saniert 
oder umgestaltet werden.

Zwischen Weißer Elster und 
Hundewasser im nördlichen 
Auwald hat der Leipziger 
Kaufmann und Kunsthändler 
Maximilian Speck von Stern-
burg (1776–1856) vor 200 Jah-
ren das Rittergut Lützschena 
erworben und einen 19 Hektar 
großen malerischen Park anle-
gen lassen. Von dieser Idylle 
profitiert Leipzig noch heute, 
denn Wolf-Dietrich Speck von 
Sternburg, Erbe des Besitzes, 
hat in den 1990er-Jahren die 
dauerhafte öffentliche Nutzung 
per Vertrag mit der Stadt gere-
gelt und engagiert sich seitdem 
für dessen Belange. Leipzig 
übernimmt dafür die Verkehrs-
sicherung und Unterhaltung 
aller Grünflächen und Gewäs- 
ser in der denkmalgeschützten 
und unter Naturschutz stehen-
den Oase.

Die Gewässer – sieben Teiche 
und zwei Flüsse – befinden 
sich allerdings in schlechtem 
Zustand. „Große Teile sind 
verschlammt“, beklagt Angela 
Zábojnik, Abteilungsleiterin 
Gewässerentwicklung im Amt 
für Stadtgrün und Gewässer. 

Bei einer Voruntersuchung 2015 
hatten Experten überschlagen, 
das schon damals etwa 9000 
Tonnen Sedimente (Trockenge-
wicht!) die Gewässer belasteten. 
Der aktuelle Stand müsse jetzt 
ermittelt werden. „Dadurch 
verfügen wir hier heute nur 
über begrenzte Wassermen-
gen und zudem kann das 
Frischwasser schlecht durch-
strömen. Dazu kommt, dass 
sich auch durch zunehmende 

Hitze und Trockenheit Pflanzen 
massenweise vermehren und 
sich an der Wasseroberfläche 
Algenteppiche bilden“, erklärt 
sie. Zusätzlich machen der Stadt 
die 13 Gewässerbauwerke wie 
Wehranlagen und Ein- und 
Auslaufbauwerke Sorgen. „Sie 
müssen baulich und funktional 
überholt werden, um das größt-
mögliche Wasservolumen im 
Park zu halten“, so Zábojnik. 
Damit der Park wieder „funk-

tionsfähig“ und klimaresilient 
wird, will die Stadt von vor-
aussichtlich 2025 bis 2026 das 
gesamte System sanieren, hat 
sich dafür schon Bundesför-
dermittel aus dem Programm 
„Anpassung urbaner Räume an 
den Klimawandel“ gesichert. 

Der Schlosspark dient aber 
nicht nur dem Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt, dem Denkmal-
schutz und der Naherholung. 
„Seit 25 Jahren betreibt der 
Förderverein ,Auwaldstation 
und Schlosspark Lützschena 
e. V.‘ hier Umweltbildung“, 
erläutert Umweltbürgermeis-
ter Heiko Rosenthal bei einem 
Vor-Ort-Termin zur Vorstel-
lung des Vorhabens. All diese 
Funktionen gelte es mit der 
Instandsetzung zu erhalten. Für 
Amtsleiter Rüdiger Dittmar zie-
len die Maßnahmen auch darauf 
ab, die Auenentwicklung vor-
anzutreiben und in Zeiten des 
Klimawandels wertvolle Natur 
und Landschaft zu erhalten. ■

Leipzig will ab 2025 das komplette Gewässersystem im Schlosspark Lützschena erneuern

Malerisch: der Schlosspark Lützschena. Sorgen machen jetzt Al-
genteppiche und baufällige Wehranlagen.  Fotos:ASG/bel
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REUDNITZ  ➔  PAUNSDORF
WIR SIND UMGEZOGEN

Autohaus Müller Reudnitz GmbH
Schongauerstr. 33, 04328 Leipzig
Tel. 0341 25 87 330

ŠKODA VERKAUF, KOMPETENTE BERATUNG 
UND WERKSTATTLEISTUNGEN. 
JETZT UNTER EINEM DACH.
• Škoda Neuwagen,  Vorführ- und Jahreswagen
• Škoda Gebrauchtwagen
• Škoda Original Ersatzteile und Zubehör
• Škoda Räder und Reifen
• Škoda Lifestyle Kollektion und Accessoires

WERKSTATTLEISTUNGEN:
• Kompletter Wartungs- und Reparaturservice
• Karosserie- und Lackierarbeiten
• Schadengutachten und Unfallinstandsetzung
• Haupt- und Abgasuntersuchung (HU / AU)
• Elektrik, Batterie und Hochvolttechnik
• Scheibenservice und Glasrepair
• Reifendienst, Felgenaufbereitung und

Reifeneinlagerung
• Nachrüstung und Tuning für Ihren Škoda
• Aufbereitung und Pflege
• Ersatzfahrzeuge

www.automobile-mueller.info

JETZT NEU IN

PAUNSDORF

SCHONGAUERSTR. 33

http://www.leipzig.de/friedhoefe
http://www.leipzig.de/friedhoefe
http://www.waldmeister schaft.team.de
http://www.waldmeister schaft.team.de


■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 17/2023 vom 16.09.2023 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Inhalt des Elektronischen Amtsblattes 
17/2023 vom 16.09.2023 (veröffentlicht auf 
www.leipzig.de/amtsblatt)
• Tagesordnung der Ratsversammlung
• Bekanntmachung zum Wehrrechtsände-

rungsgesetz
• Sitzung des Jugendhilfeausschusses
• Sitzung des Grundstücksverkehrsausschusses
• Sprechzeiten der Friedensrichter
• Sitzungen der Ortschaftsräte
• Freistellung von Bahnbetriebszwecken für 

Flächen in Leipzig Zentrum-Ost
• Nachtragshaushaltssatzungen des Zweck-

verbandes Kommunales Forum Südraum 
Leipzig für 2023 und 2024

• Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren 
Knauthainer Elstermühlgraben –Einladung 
zur Teilnehmerversammlung

• Veräußerung von landwirtschaftlichen 
Grundstücken Knautkleeberg und Zuckel-
hausen

• Ankündigung eines Grenztermins und Be-
kanntgabe durch Offenlegung der Ergebnis-
se einer Grenzbestimmung und Abmarkung

• Dienstausweise ungültig
• Bekanntmachung der Personal- und Sach-

kosten von Kindertageseinrichtungen für 
2022 Stadt Leipzig gesamt

• Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten 
auf kommunalen Friedhöfen

• Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“, Leipzig-
Südwest; Frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit

• Friedhofsgebührenordnung (FriedhGO) für 
den Friedhof Kleinpösna der Evangelisch-
Lutherischen Kirchgemeinde Pösaue

• Baugenehmigungen ■

25.09.2023, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Fest-
saal, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
Festlegungsprotokoll vom 11.09.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffent-
licher Sitzung
Vorlagen
- Es liegen keine Vorlagen vor.  
Anfragen, Sonstiges 
Beschlüsse aus der 71. nichtöffentlichen 
Sitzung am 28.08.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 72. öffentlichen Sitzung 
am 11.09.2023
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

04.10.2023, 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Rats-  
plenarsaal, Zi. 262, Martin-Luther-Ring 4-6
Protokollbestätigung
- Protokollbestätigung der Sitzung vom 

06.09.2023
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentli-
cher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
- 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 

und Grunderwerb Radverkehrsanlage östlich 
Baalsdorfer Straße zwischen Baalsdorf und 
Holzhausen

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Baumaßnah-
me Volbedingstraße zwischen Zeumerstraße 
und Mockauer Straße, einschließlich Sanierung 
der Brücke über die Parthe (Bestätigung gem. 
§ 20 SächsKomHVO)

- Bau- und Finanzierungsbeschluss:  Ersatz-
neubau der Stützwand Riedelstraße IV/W03 
einschließlich grundhaftem Ausbau der Ver-
kehrsanlage Riedelstraße

- Ausführungsbeschluss zum Kälte-Versorgungs-
vertrag mit der Leipziger Kommunalen Ener-
gieeffizienz GmbH(LKE) für das Neue Rathaus.

- Entlastung des Aufsichtsrates der Leipziger 
Messe GmbH für das Geschäftsjahr 2022

Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende  
des Verwaltungsausschusses

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (16.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sitzung des Grundstücks-  
verkehrsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Sprechzeiten der  
Friedensrichter

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung:  Knautkleeberg
Flurstück: 431a; 1,0563 ha
    Grünland
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen / zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.17.02 und der Reg. Nr.: 0056/23 bis 
zum 02.10.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglich-
keit anbieten würden. ■

Über die Genehmigung der Veräußerung des 
nachstehenden Grundstückes ist nach § 2 des 
Grundstückverkehrsgesetzes (GrdstVG) zu 
entscheiden. Es ist zu prüfen, ob ein erwerbs-
bedürftiger, erwerbsbereiter und erwerbstätiger 
Landwirt für das Grundstück vorhanden ist.
Gemarkung:  Zuckelhausen
Flurstück: 164/5; 1,0443 ha
    ehemalige Baumschule/
    Erwerbsgartenbau
Landwirte, die zur Aufstockung ihres Betriebes 
am Erwerb des Grundstückes interessiert wä-
ren, wird die Gelegenheit gegeben, der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Abt. Verwaltung, 
Sachgebiet Genehmigungen/zentrale Be-
standsführung, 04092 Leipzig, unter Angabe 
des AZ.: 23.17.02 und der Reg. Nr.: 0083/23 bis 
zum 02.10.2023 ihr Erwerbsinteresse schriftlich 
zu bekunden und mitzuteilen, welchen Preis sie 
bei einer eventuell gegebenen Erwerbsmöglich-
keit anbieten würden. ■

Hinweis zur Veräußerung  
von landwirtschaftlichen 

Grundstücken – Knautkleeberg

Hinweis zur Veräußerung  
von landwirtschaftlichen 

Grundstücken – Zuckelhausen

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 
Mattias Wende bestimmt im Zusammenhang 
mit einer beantragten Katastervermessung am 
Flurstück 58/t Gemeinde Leipzig, Gemarkung 
Mölkau gemäß § 16 Sächsisches Vermessungs- 
und Katastergesetz (SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt 
durch Artikel 15 der Verordnung vom 12. April 
2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist, 
Flurstücksgrenzen der nachfolgend aufgeführ-
ten Flurstücke:

Gemarkung Mölkau:
6/a, 6/6, 58/s, 58/t, 58/7, 58/15.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-
ren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG). Die Grundstückseigentümer und 
Inhaber grundstücksgleicher Rechte sowie deren 
Verfügungsberechtigte und Bevollmächtigte der 
oben aufgeführten Flurstücke sind Beteiligte im 
Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes. Zur 
Anhörung der Beteiligten bei einer Grenzbestim-
mung ist ein Grenztermin durchzuführen (§ 16 
Abs. 3 SächsVermKatG). Der Grenztermin ist die 
im § 28 des VwVfG vorgesehene Anhörung der 
Beteiligten zu den entscheidungserheblichen Tat-
sachen. Es besteht keine Pflicht zum Erscheinen.
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 
04.10.2023 um 10:00 Uhr in 04316 Leipzig, 
Engelsdorfer Straße 92a statt.

Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzverlauf 
an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personal-
ausweis mitzubringen. Sie können sich auch 
durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Dieser muss seinen Personalausweis und eine 
von Ihnen unterschriebene schriftliche Voll-
macht vorlegen. 
Ich weise Sie vorsorglich darauf hin, dass auch 
ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesen-
heit eines von Ihnen Bevollmächtigten Ihre 
Flurstücksgrenzen bestimmt werden können. 
Aufwendungen, die durch die Wahrnehmung 
des Grenztermins entstehen, können nicht 
erstattet werden.
Allen betroffenen Grundstückseigentümern  
und Inhabern grundstücksgleicher Rechte 
sowie deren Verfügungsberechtigten und 
Bevollmächtigten werden die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermäch-
tigung zur Bekanntgabe von Verwaltungs-
akten auf diesem Wege ergibt sich aus § 17 
Durchführungsverordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz vom 6. Juli 
2011 (SächsGVBl. S. 271), die zuletzt durch 
Artikel 2 der Verordnung vom 25. Januar 2023 
(SächsGVBl. S. 37) geändert worden ist.
Die Ergebnisse liegen ab dem 18.10.2023 bis 
zum 17.11.2023 in den Geschäftsräumen des 

Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe  
der Verwaltungsakte durch Offenlegung der Ergebnisse  

einer Grenzbestimmung und Abmarkung
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs 
Mattias Wende, Friedrich-Ebert-Straße 33, 
04109 Leipzig, von Montag bis Donnerstag 
in der Zeit von 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
zur Einsichtnahme aus. 
Um vorherige telefonische Terminvereinba-
rung wird gebeten. Gemäß § 17 Abs. (1) Satz 5 
SächsVermKatGDVO gelten die Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung ab dem 
25.11.2023 als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenz-
bestimmung und Abmarkung können die 
betroffenen Eigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte innerhalb 
eines Monats nach dem Wirksamwerden der 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
bei Herrn Mattias Wende, Öffentlich bestellter 
Vermessungsingenieur, Friedrich-Ebert-Straße 
33, 04109 Leipzig, Widerspruch einlegen. Die 
Frist wird auch dann gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats beim Landesamt 
für Geobasisinformation Sachsen, Olbrichtplatz 
3, 01099 Dresden, eingelegt wird. ■

Mattias Wende, 
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur, 

Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig

Dienstausweis ungültig

Die Dienstausweise der Stadt Leipzig, aus-
gestellt mit den Nummern DA004236 und  
DA001002 sind ab sofort ungültig. ■

Gemarkungen: Großzschocher, Windorf, 
    Knauthain, Knautkleeberg
Stadt:   Kreisfreie Stadt Leipzig
Verfahrenskennzahl: 62.21-130081

Einladung zur 4. Teilnehmerversammlung
Vorstellung zum Stand der Gewässerbau-
maßnahme „Knauthainer Elstermühlgraben“
Aufklärungsveranstaltung zur Ortslagenre-
gulierung mit Planwunschtermin 

Mit Beschluss vom 21.11.2016 wurde von der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung das vereinfachte Flurbereini-
gungsverfahren Knauthainer Elstermühlgraben 
angeordnet und mit Beschluss vom 27.01.2021 
erweitert.
Die Eigentümer von Grundstücken, Gebäuden 
und Anlagen sowie die Erbbauberechtigten 
(Teilnehmer) im Flurbereinigungsgebiet werden 
hiermit zur 4. Teilnehmerversammlung am 
Montag, dem 16.10.2023 um 18.00 Uhr in die 56. 
Oberschule Leipzig-Großzschocher in der Dies-
kaustraße 213 in 04249 Leipzig, eingeladen. Die 
Teilnehmerversammlung findet öffentlich statt.

Tagesordnung:
1. Allgemeines
2. Bericht zum Stand des Verfahrens
3. Vorstellung zum Stand des Gewässerbaus 

„Knauthainer Elstermühlgraben“
4. Vorstellung bevorstehende Ortslagenregu-

lierung / Planwunschtermine in der Ortslage
5. Weiterer Verfahrensablauf
6. Finanzierung
7. Allgemeine Aussprache
Am Ende der Veranstaltung bleibt ausreichend 
Zeit, um auf Ihre Fragen und Hinweise eingehen 
zu können.
Ich bitte Sie zu beachten, dass aufgrund der 
Baumaßnahmen an Brücken- und Dieskaustraße 
keine Parkmöglichkeiten für Pkw bestehen.
Bitte beachten Sie auch unsere Internetsei-
te, unter der das Verfahren und die bisher 
durchgeführten Verfahrensschritte vorgestellt 
werden: https://www.leipzig.de/bauen-und-
wohnen/bauen/flurbereinigung/knauthainer-
elstermuehlgraben
Darüber hinaus ist die Teilnehmergemeinschaft 
Knauthainer Elstermühlgraben auch auf der 
Beteiligungsplattform „PLACEm“ vertreten. 

Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Knauthainer  
Elstermühlgraben – Einladung zur Teilnehmerversammlung

Als Beteiligter im Flurbereinigungsverfahren 
können Sie mit Nutzung dieser Plattform auf 
aktuelle Verfahrensschritte, Beteiligungen und 
Termine hingewiesen werden. Laden Sie sich 
die App „PLACEm“ herunter, und Sie können 
zusätzlich den Erhalt von Push-Nachrichten 
zustimmen, um neue Beiträge direkt auf Ihrem 
Smartphone (App-fähiges Mobiltelefon) ange-
zeigt zu bekommen. Über den abgebildeten 
QR-Code gelangen Sie zu „PLACEm“. ■

Leipzig, den 11.09.2023
gez. Püngel

Vorsitzende der Teilnehmergemeinschaft
Knauthainer Elstermühlgraben

 Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt für Leipziger, 
die sich einbringen oder informieren wol-
len, es bietet zudem eine Plattform für Bür-
gerbeteiligung und Engagement.
Ständiges Angebot 
Digitales Stadtmodell – mittels iPad durch 
Leipzig spazieren und ausgewählte Orte 
betrachten
bis 6. Oktober
Ausstellung: prämierte Entwürfe zur Platz-
gestaltung Polygraphplatz
Veranstalter: Amt für Wohnungsbau und 
Stadterneuerung    
Ort: 
Burgplatz 1/Stadthaus, Zugang über Mark-
grafenstraße 3, 04109 Leipzig
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag 13.00 bis 18.00 Uhr 
und Freitag 13.00 bis 15.00 Uhr
Weitere Informationen: 
www.leipzig.de/stadtbuero
Telefon: 0341/ 123 2010
E-Mail: stadtbuero@leipzig.de

Ortschaftsrat Burghausen
26.09., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt 
Burghausen, Miltitzer Straße 1
 - Eröffnung und Begrüßung
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Änderungen/Feststellung der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle
 - Besprechung und Abstimmung des Verwal-

tungsstandpunktes-Nr. VII-A-08733-VSP-01 
– Schadensbegrenzung: Keine Reduzierung 
der Abstandsregelung von Windkraftanla-
gen zur Wohnbebauung!   

 - Bürgerfragen 
 - Sonstiges ■

Sitzungen  
der Ortschaftsräte

Zum Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere 
östlich der Zollschuppenstraße“ wird die früh-
zeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Süd-
west, im Ortsteil Plagwitz zwischen Naum-
burger Straße, Gießerstraße, Markranstädter 
Straße und Zollschuppenstraße (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes 
sollen die planungsrechtlichen Grundlagen 
dafür geschaffen werden, die bereits beste-
henden Grünstrukturen zu sichern und einer 
aktuell nach § 34 BauGB potenziell möglichen 
Flächenversiegelung vorzubeugen.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans vom 26.09.2023 bis 16.10.2023 im 
Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungs-
bereich vor den Zimmern 496 bis 499, während 
der Dienststunden
Mo./Mi.  8.00 bis 15.00 Uhr  
Di./Do.  8.00 bis 16.00 Uhr
Fr.    8.00 bis 12.00 Uhr
ausgestellt. 
Die gesamten Planunterlagen können zusätz-
lich über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie 

Bebauungsplan Nr. 477 „Wohnquartiere  
östlich der Zollschuppenstraße“, Leipzig-Südwest

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit

Geltungsbereich zum Bebauungsplan Nr. 477 
„Wohnquartiere östlich der Zollschuppenstra-
ße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

über das zentrale Landesportal des Freistaa-
tes Sachsen zur Bauleitplanung unter www.
bauleitplanung.sachsen.de und im Stadtbüro, 
Burgplatz 1 (Zugang über Markgrafenstraße 
3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Di. bis Do. 
13.00-18.00 Uhr und Fr. 13.00-15.00 Uhr, ein-
gesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, die 
Vorlage im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinformation.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-08672). 

Bürgerinformation
Am Montag, dem 09.10.2023, wird um 16.30 
Uhr von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Stadtplanungsamtes die Planung vor Ort 
erläutert. Der Treffpunkt ist Zollschuppenstra-
ße, Ecke Markranstädter Straße. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Sofern 
schriftliche Stellungnahmen abgegeben wer-
den, richten Sie sie bitte an die Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, telefonische 
Anfragen an (0341) 123-4948, oder per E-Mail 
an stadtplanungsamt@leipzig.de ■.

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Damit sich alle Interessierte zu den Plänen 
rings um den Kohlrabizirkus informieren kön-
nen, lädt das Stadtplanungsamt am Dienstag, 
26. September 2023, zwischen 17.00 und 19.00 
Uhr zu einem Bürgerspaziergang durch das 
Gebiet ein. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
erläutern vor Ort die Gebietsentwicklung und 
beantworten Fragen rund um den Entwurf. 
Treffpunkt ist die Ecke Semmelweisstraße/
An den Tierkliniken.
Das Gebiet soll zu einem Gewerbequartier 
entwickelt werden. Um Leipzig als attraktiven 
und konkurrenzfähigen Wissenschafts- und 
Wirtschaftsstandort weiterzuentwickeln, sind 
insbesondere Flächen für Labor und Büronut-
zungen geplant. Die denkmalgeschützten Ge-

bäude – Kohlrabizirkus, Lokschuppen sowie ein 
Wohnhaus – sollen erhalten werden. Zusätzliche 
Wohnungen hingegen sind in dem Areal nicht 
vorgesehen. In dem bereits stark versiegelten 
Gebiet sollen zudem der öffentliche Freiraum 
aufgewertet und das Stadtklima verbessert 
werden – etwa durch intensive Fassaden- und 
Dachbegrünung, bepflanzte Vorplätze und 
Innenhöfe. Ein angerförmiger kleiner Park wird 
als grünes Quartierszentrum angelegt. Stellung-
nahmen sindbis zum 13. Oktober 2023 möglich. 
Diese nimmt das Stadtplanungsamt entgegen 
unter stadtplanungsamt@leipzig.de oder per 
Post an Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 
Leipzig. Weitere Informationen unter: www.
leipzig.de/buergerbeteiligung ■

Bürgerspaziergang am 26. September
■ Termine
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Informationsabend 
jeden ersten Diens-
tag im Monat um 
17.30 Uhr. Weitere 
Informationen: 
www.le ipz ig .de/
pflegekinder

Pflegeeltern gesucht

Das Amt für Jugend und Familie sowie das Amt für Schule der Stadt Leipzig informieren über das Ergebnis der durchschnittlichen Personal- 
und Sachkosten je Platz aller Kindertageseinrichtungen und Horte in der Stadt Leipzig und über das Ergebnis der durchschnittlich gezahlten 
laufenden Geldleistung je Platz in der Kindertagespflege gemäß § 14 Abs. 2 des Gesetzes über Kindertageseinrichtungen (SächsKitaG).

1. Kindertageseinrichtungen

1.1. Erforderliche Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

erforderliche Personalkosten 1.098,04 457,52 247,06

erforderliche Sachkosten 306,46 127,69 68,95

erforderliche  Personal- und  
Sachkosten 1.404,50 585,21 316,01

Geringere Betreuungszeiten entsprechen jeweils den anteiligen Personal- und Sachkosten.
(z. B. 6 Stunden Betreuung im Kindergarten = 2/3 der erforderlichen Personal- und Sachkosten für 9 Stunden).

1.2. Deckung der Personal- und Sachkosten je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Krippe 9 h 
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Landeszuschuss 246,83 246,83 164,56

Elternbeitrag (ungekürzt) 211,14 130,12 75,15

Gemeinde (inkl. Eigenanteil freier 
Träger) 946,53 208,26 76,30

1.3. Aufwendungen für Abschreibungen, Zinsen, Miete 

1.3.1.  Aufwendungen für alle Einrichtungen gesamt je Monat (Jahresdurchschnitt)

 
 

Aufwendungen
in € 

 Abschreibungen  666.211,53   

 Zinsen  900.092,28   

 Miete  1.825.464,22   

 Gesamt  3.391.768,03   

1.3.2.  Aufwendungen je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)
 

 
 

Krippe 9 h
in €

Kindergarten 9 h
in €

Hort 6 h
in €

Gesamtaufwendungen je Platz und Monat 162,51 67,71 36,57

Bekanntmachung der Personal- und Sachkosten von  
Kindertageseinrichtungen nach § 14 Abs. 2 SächsKitaG  

für das Jahr 2022 Stadt Leipzig gesamt

2. Kindertagespflege nach § 3 Abs. 3 SächsKitaG

2.1.  Laufende Geldleistung für die Kindertagespflege je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Erstattung angemessener Kosten für den Sachaufwand 
(§ 23 Abs. 2 Nr. 1 SGB VIII) 197,68

Betrag  zur Anerkennung der Förderleistung einschließlich seit 01.06.2019 
Finanzierung für mittelbare pädagogische Tätigkeiten
(§ 23 Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII und § 18 Abs. 3 SächsKitaG)

614,26

durchschnittlicher Erstattungsbetrag für Beiträge zur Unfallversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII)

2,46

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Beiträge zur Alterssicherung   
(§ 23 Abs. 2 Nr. 3 SGB VIII) 43,97

durchschnittlicher  Erstattungsbetrag für Aufwendungen zur Kranken- und Pflegeversicherung
(§ 23 Abs. 2 Nr. 4 SGB VIII) 46,62

 =  laufende Geldleistung 904,99

freiwillige Angabe: 
weitere Kosten für die Kindertagespflege (z. B. für Ersatzbetreuung, Ersatzbeschaffung, Fortbildung, 
Fachberatung)

171,11

= Kosten für die Kindertagespflege insgesamt 1.076,10

2.2. Deckung der laufenden Geldleistung bzw. der Kosten Kindertagespflege insgesamt  je Platz und Monat (Jahresdurchschnitt)

Kindertagespflege 9 h
in €

Landeszuschuss 281,83

durchschnittlicher Elternbeitrag (ungekürzt) 207,51

Gemeinde 586,76

Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten  
auf kommunalen Friedhöfen

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abt. Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nachfolgend aufge-
führten Grabstätten auf den kommunalen Friedhöfen 3 Monate nach dieser öffentlichen Bekannt-
machung, gemäß § 30 Absatz 1 und 3 der Friedhofssatzung für die Benutzung der von der Stadt 
Leipzig verwalteten Friedhöfe vom 15.12.2010, das Nutzungsrecht entschädigungslos entzogen wird.
Die Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger Hinweise ihren Pflichten nicht nachgekommen.

Friedhof  Grab-  Nutzungs-  Name letzter 
    bezeichnung ende Verstorbener
Ostfriedhof II. 3. C. 8 15.02.2027 Kunze, Elisabeth
Nutzungsrecht bereits abgelaufen   
Ostfriedhof II. 03. D. 6 14.03.2006 Kläber, Erich
Ostfriedhof II. 03. D. 7 02.04.2006 Kläber, Margarete ■

Mit Bescheid des Eisenbahn-Bundesamtes 
vom 25.08.2023 wird das Flurstück Nummer 
3661/21 der Gemarkung Leipzig gemäß § 23 
Allgemeines Eisenbahngesetz (AEG) von 
Bahnbetriebszwecken freigestellt (siehe kar-
tenmäßige Darstellung):
Diese Flächen sind für den Eisenbahnbetrieb 
nicht mehr erforderlich. Durch die Freistellung 
endet die Eigenschaft als Betriebsanlage der 
Eisenbahn. Die Flächen werden aus dem ei-
senbahnrechtlichen Fachplanungsprivileg des 
Eisenbahn-Bundesamtes entlassen und gehen 
in die Planungshoheit der Stadt Leipzig über. Sie 
unterliegen ab diesem Zeitpunkt ausschließlich 
dem allgemeinen Bauplanungsrecht und somit 
der kommunalen Zuständigkeit. 
Auskünfte erteilt das Stadtplanungsamt, Tel. 
0341 123-4948. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Freistellung von Bahnbetriebszwecken  
für Flächen in Leipzig Zentrum-Ost

Geltungsbereich der Freistellungsfläche in 
Leipzig Zentrum-Ost (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
 Geoinformation und Bodenordnungv

Das Amt Bürgerservice informiert darüber, dass 
folgende Übermitteilungssperren im Meldere-
gister der Stadt Leipzig nach den Bestimmungen 
des Bundesmeldegesetzes (BMG) eingetragen 
werden können. 
• Widerspruchsrecht gegen Übermittlung an 

das Bundesamt für Personalmanagement 
der Bundeswehr (§ 36 BMG)

• Widerspruchsrecht zur Übermittlung an 
öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaften 
(§ 42 BMG)

• Widerspruchsrecht zur Auskunft an Adress-
buchverlage (§ 50 BMG) 

• Widerspruchsrecht zur Auskunft an Parteien 
(§ 50 BMG) 

• Widerspruchsrecht bei Alters- oder besser: 
Ehe-jubiläen (§ 50 BMG) 

Das Widerspruchsrecht gegen die Übermitt-
lung an das Bundesamt für Personalmanage-
ment der Bundeswehr richtet sich an alle 
Leipziger Einwohnerinnen und Einwohner, 
die im Jahr 2025 volljährig werden und mit 
Hauptwohnsitz in Leipzig gemeldet sind. 
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 
Wehrrechtsänderungsgesetzes übermittelt 

die Abteilung Meldeservice des Amtes Bür-
gerservice bis zum 31. März 2024 den Fami-
liennamen, Vornamen und die gegenwärtige 
Anschrift der Leipziger Einwohnerinnen und 
Einwohner mit deutscher Staatsangehörigkeit, 
die im nächsten Jahr volljährig werden. Diese 
Datenübermittlung dient dazu, zukünftigen 
Freiwilligen Informationsmaterial über die 
Streitkräfte zu übersenden. Möchten Sie kein 
Informationsmaterial erhalten, können Sie 
dieser Datenübermittlung widersprechen. Der 
Widerspruch ist bis spätestens 28. Februar 2024 
einzureichen. Im nächsten Jahr finden sowohl 
die Kommunal- als auch die Bundestags- und 
Europawahl statt. 
Wenn Sie keine Wahlwerbung der Parteien 

Bekanntmachung zum  
Wehrrechtsänderungsgesetz 

wünschen, können Sie 
der Adressweitergabe 
widersprechen.  
Die Übermittlungs-
sperren können unter 
www.leipzig.de bean-
tragt werden, oder nut-
zen Sie den folgenden 
QR Code: 

Die Aushangtafeln im Neuen Rathaus der Stadt 
Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
– Untere Wandelhalle, gegenüber den Zimmern 
72-75 – wurden von der Stadtverwaltung Leip-
zig als Stelle zur öffentlichen Zustellung durch 
Bekanntmachung einer Benachrichtigung im 
Sinne des Verwaltungszustellungsgesetzes 
(VwZG) allgemein bestimmt. ■

Öffentliche Zustellung durch 
Bekanntmachung einer  

Benachrichtigung im Sinne 
des Verwaltungszustellungs-

gesetzes (VwZG)

Das Umweltinformationszentrum (UiZ) bietet 
am 12.10., um 15.00 Uhr, zusammen mit Pilzex-
pertinnen und -experten eine kostenfreie Exkur-
sion zu heimischen Pilzen in der Neuen Harth 
(Markleeberg) an. Die Fachleute stellen heimische 
essbare Pilze und Baumpilze vor, informieren zu 
deren Merkmalen und Besonderheiten und geben 
nützliche Hinweise zur besseren Bestimmung 
eigener Funde. Um eine Voranmeldung unter 

Tel. 1 23-67 11 wird gebeten. Für die Teilnahme 
sind keine bestimmten Vorkenntnisse notwendig. 
Der Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt 
gegeben. Die Bekleidung ist den Witterungsbe-
dingungen anzupassen. Die Teilnahme und das 
Betreten des Waldes erfolgen auf eigene Gefahr. 
Weitere Infos gibt es unter 1 23-67 11, www.
leipzig.de/uiz oder persönlich im UiZ (Prager 
Str. 118 - 136, Haus A.II), Di. 14 bis 17 Uhr. ■

Pilzexkursion in die Neue Harth – Interessantes 
zu Speisepilzen an Bäumen und am Boden

Die Leipziger Wasserwerke begutachten derzeit 
das Kanalsystem in der Leipziger Innenstadt. 
Bis voraussichtlich 29. September sollen in 
etlichen zentralen Bereichen Abwasserkanäle 
gereinigt und deren Zustand per Kameraroboter 
erfasst werden. Insgesamt bearbeiten die Fach-
leute der Wasserwerke in dem Zeitraum rund 
5,5 Kilometer Kanalnetz. 
Aufgrund der hohen Verkehrsbelastung finden 
die Arbeiten ausnahmslos zwischen 22.00 und 
5.00 Uhr in der Nacht statt. Der Ablauf der 
Arbeiten kann durch das geringere Verkehrs-
aufkommen und auch durch den deutlich 
geringeren Abwasseranfall bei Nacht am zü-
gigsten gewährleistet werden. Die Arbeiten sind 
behördlich bestätigt.
Die Spülungen erfolgen mit modernsten 
Großfahrzeugen: Mit einer Spülvorrichtung 
werden die Kanäle abschnittsweise gereinigt. 
Das dazu benötigte Wasser kann über einen 
Wasserkreislauf im Fahrzeug direkt gereinigt 
und wiederverwendet werden.
Nach der Reinigung werden die Kanäle per 
Videoroboter befahren und die damit erzielten 
Zustandsdaten ausgewertet. 
Die Live-Bilder aus dem Kanal geben wertvolle 
Hinweise zu Beschädigungen, Wurzelein-
wüchsen oder Rissen. Die Daten werden aus 
dem Kamerafahrzeug direkt in das Datennetz 
eingespielt, wo sie von weiteren Fachleuten 
ausgewertet werden. So wird schrittweise das 
gesamte Netz erfasst und es können daraus 
Handlungsbedarf wie etwa Reparaturen abge-
leitet werden. 
Insgesamt unterhalten die Leipziger Wasserwer-
ke rund 3.000 Kilometer Kanalnetz in Leipzig und 
der Region. 2022 investierte das Unternehmen 
etwa 31 Millionen Euro allein in Kanalmaßnah-
men, darunter Reparaturen, Sanierungen und 
Erweiterungen. Damit sichern die Wasserwerke 
nicht nur die reibungslose Abwasserableitung 
für aktuell rund 700.000 Menschen im Ballungs-
raum Leipzig, sondern sichern den Kanalbestand 
auch für künftige Generationen. 
Funktionierende Kanalsysteme schützen zudem 
die sensible Umwelt und die Gewässer. ■

Wasserwerke werfen 
prüfenden Blick in  

innerstädtische Kanäle
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Öffentliche Bekanntmachung der Auflösung des Vereins  
„Freunde des Collegium Canticorum e.V.“ mit Sitz in Leipzig  
durch die Liquidatoren
Der Verein „Freunde des Collegium Canticorum e.V.“ mit Sitz in Leipzig ist 
aufgelöst worden und befindet sich in Liquidation. Die Gläubiger des Vereins 
werden aufgefordert, ihre Ansprüche gegen den Verein bis zum 23.09.2024 
bei den Liquidatoren anzumelden:
Kontakt über Mechthild Winter, Cöthner Str. 52, 04155 Leipzig.

Ausschreibungen der Stadt Leipzig 
nach VgV, VOB/A

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabeverfahren 

(nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht erfolgreich sein, 
senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforderungen 
an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de oder Tel. 
(0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in 
der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren  
(nach VOB/A)

Maler- und Tapezierarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2023-00578
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fried-
richshafner Straße 147, 04357 Leipzig, Los 125: Maler- 
und Tapezierarbeiten ■

Tiefbau - Freianlagen
Vergabenummer: L-65.3-2023-00568
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Leipziger Straße 165, 04178 Leipzig, Los 502: Tiefbau-
Freianlagen ■

Landschaftsbauarbeiten
Vergabenummer: L-67.3-2023-00587
Bezeichnung des Auftrags: Straßenbaumpflanzungen 
Ferdinand-Lassalle-Straße, 04109 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00591
Bezeichnung des Auftrags: Baumpflanzung Kiesweg, 
04158 Leipzig ■

Vergabenummer: L-67.3-2023-00592
Bezeichnung des Auftrags: Baumpflanzung Seilerweg 
/ Am Exerzierplatz, 04158 Leipzig ■

 Parkplatz 

am Hauptbahnhof

Brandenburger Str. 21, 

04103 Leipzig

Jetzt mehr erfahren: 
LVZ.de/automeile

23.09. 
von 10 bis 

18 Uhr

Buntes Programm für die ganze Familie!
Leipziger Auto- und Zweiradhändler 
 stellen sich vor.

• 16 Marken mit mehr 
als 50 Fahrzeugen 
zum Anfassen  

• Überschlagsimulator 
der DEKRA

• Carrera-Bahn XXXL 
für Groß und Klein 

• Gewinnspiel mit 
attraktiven Preisen

LVZ- 
Automeile

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch

Gern renovieren wir Ihre Decke und den Fußboden gleich mit!

Sonderschautag am 30. September 2023
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Auf zur „kleinen Weltreise“ 
nach Lichtenstein

Wer in den Herbstferien Fernweh hat, nicht weit rei-
sen mag und gern Bauwerke aus aller Welt betrach-
ten möchte – der ist in der Miniwelt Lichtenstein ge-
nau richtig.
Auf knapp fünf Hektar spazieren die Besucher quer 
über den Globus und das alles ohne Visa von Dres-
den nach Paris über Sydney bis nach Pisa. Unter-
wegs dreht der Airbus A310 am Flughafen Mün-
chen seine Runde und die Gartenbahnen fahren vor-
bei an den Metropolen der Welt. In der herbstlichen 
Welt entdeckt man so viele wunderbare Fotomoti-
ve – wie wär‘s mit einem Selfie vor dem Taj Mahal, 
der Freiheitsstatue oder der Dresdner Frauenkir-
che? Eine wunderbare Erinnerung an die Weltrei-
se zu Fuß. Der Abenteuerspielplatz will von den 
Kleinsten erobert werden und der »Flug ins All« im 
360°-Kino Minikosmos darf nicht fehlen. 230 Qua- 
dratmetern Kuppelinnenfläche werden zur „Lein- 
wand“ für virtuelle Abenteuer. Verschiedene beein-
druckende Programme für jede Altersstufe laden in 
bequemen Stühlen zum Genießen ein.

Inh. D. Seewald
04347 Leipzig
Bautzner Str. 18

TAG & NACHT
2 41 13 02

BESTATTUNGSHAUS

„EWIG“

Hilfe im Trauerfall

BEKANNTMACHUNGEN

AUSSCHREIBUNGEN

Von Diesel- über Benzin 
bis zu Elektroantrieb

Am 23. September präsentieren Vier- und Zweiradhändler  
auf der LVZ-Automeile ihre Neuheiten

Was ist los am Leipziger Auto-
markt? Wer es genau wissen will 
und mit Fachleuten ins Gespräch 
kommen oder sich einmal selbst 
hinters Steuer setzen möchte, ist 
hier genau richtig. Am 23. Sep-
tember öffnet die LVZ-Automeile 
ihre Tore – ganz zentral und gut 
zu erreichen – auf dem Parkplatz 
des OBI-Baumarktes am Haupt-
bahnhof. Und sie verspricht ein 
Erlebnis für die ganze Familie 
zu werden.
Das Orga-Team der LVZ freut 
sich, die Leserinnen und Leser 
und alle anderen Mobilitätsfans 
auf die LVZ-Automeile einladen 
zu können. „Gerade in der heu-
tigen Zeit, in der vieles komple-
xer, die Ansprüche der Nutzer 
differenzierter, die technischen 
Finessen vielfältiger, aber auch 
die Preise herausfordernder 
geworden sind, ist es wichtig, 
sich gut zu informieren“, betont 
Mitinitiator Oliver Vetter.

Zahlreiche Automarken  
sind vertreten

Elf Auto- und Zweiradhändler 
präsentieren zwischen 10 und 
18 Uhr alles, was rollt. Mit am 
Start sind vollelektrische Autos 
und Hybride, ebenso wie Die-
sel- und Benzin-Verbrenner. So 
präsentieren sich das Autohaus 
Rebmann mit der Marke Volvo, 
das Autohaus Ehrhardt mit Seat 
und Cupra, die Stellantis & You 
Deutschland GmbH mit Peugeot, 
Citroën und DS Automobiles, 
das Autohaus Musil mit der 
britischen Automarke MG, die 
Siegfried Müller & Söhne OHG 

mit Suzuki und SsangYong, Hon-
da, der Leipziger Opel-Händler 
AMZ, das Autohaus König mit 
Fiat, Dinnebier Automobile mit 
Kia sowie das Autohaus Leipzig-
Halle mit der Marke Nissan.
Interessierte dürfen sich nicht 
nur auf Vierrädriges freuen, 
auch Zweiräder werden auf 
der LVZ-Automeile präsentiert. 
Moderne Fahrräder mit und ohne 
E-Antrieb bringt Cube-Spezialist 
Multicycle mit – Honda drei 
Motorräder und das Autohaus 
König drei Vespas.

Ein Erlebnis für die  
ganze Familie: Überschlag- 

simulator, Carrera-Bahn  
und Hüpfburg

Zur LVZ-Automeile sind auch 
die Spezialisten der Dekra vor Ort 
und beraten zum Thema Sicher-
heit der Menschen im Umgang 
mit Technik und Umwelt. Beson-

ders spannend: Sie bringen 
einen Überschlagsimulator mit. 
Ebenfalls vor Ort ist der Allge-
meine Deutsche Automobil-Club 
(ADAC), der zur Mitgliedschaft 
und Motorwelt informiert. Mit 
im Gepäck hat das ADAC-Team 
eine Hubschrauber-Hüpfburg.
Groß wie Klein dürfen sich auf 
die Carrera Bahn XXL freuen. 
Mit Spurwechsel, Boxengasse, 
Tankoption und zehn Geschwin-
digkeitsstufen hat die Bahn eine 
Streckenlänge von knapp 30 
Metern. Bis zu sechs Personen 
können sich gleichzeitig ein 
rasantes Rennen liefern.
Künstlerisch austoben können 
sich die Kleinsten mit Finger-
malfarbe. Doch nicht etwa auf 
Leinwand. Stattdessen bringt 
die Firma LRP-Autorecycling ein 
ausrangiertes Auto mit, das nach 
Herzenslust bemalt werden darf.
Selbstredend sorgt auch die LVZ 

Ausschreibungen der Stadt Leipzig im Internet:
https://www.evergabe.de/auftraege/
suche-ueber-vergabestellen

OBI-Parkplatz am Hauptbahnhof 
Brandenburger Str. 21  
04103 LeipzigAm 23.9.­

von­10­bis­­
18­Uhr
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mit ihrer Fotobox und einem 
Bastelstand für Kurzweil. Unter 
Anleitung entstehen hier bun-
te Hüte und Raschel-Geister. 
Keine LVZ-Automeile ohne 
Gewinnspiel: Besucherinnen und 
Besucher können sich vor Ort an 
einer Verlosung beteiligen.
Dafür müssen sie nur die Teilnah-
meflyer ausfüllen, abgeben und 
die Daumen gedrückt halten. Die 
Gewinner werden im Nachgang 
der Veranstaltung ausgelost. 
Gewonnen werden können unter 
anderem eine Komplettaufbe-
reitung eines Autos oder eine 
Elektroauto-Probefahrt für ein 
ganzes Wochenende.

LVZ-Automeile
23.09.2023 von 10 bis 18 Uhr 
aufdem OBI-Parkplatz 
am Leipziger Hauptbahnhof, 
Brandenburger Straße 21
www.lvz.de/automeile

Ankündigung eines Grenztermins und Bekanntgabe der Verwaltungsakte 
durch Offenlegung der Ergebnisse einer Grenzbestimmung und Abmarkung 

(Aktenzeichen: 23/1009)
Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur (ÖbVI) Martin Meyer bestimmt im Zusammenhang 
mit einer beantragten Katastervermessung gemäß § 16 Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(Sächs-VermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148) in seiner aktuellen Fassung, Flur-
stücksgrenzen der nachfolgend aufgeführten Flurstücke in der Gemarkung Lausen:
127/48 (beantragtes Flurstück), 127/3, 127/4, 520, 127/6 (angrenzende Nachbarflurstücke).
Der Grenztermin findet am Dienstag, den 10. Oktober 2023, um 10.00 Uhr statt.
Treffpunkt: Leipzig-Lausen, Zur Heide 20
Die Ergebnisse können vom 11.10.2023 bis zum 10.11.2023 im Vermessungsbüro Martin Meyer (ÖbVI), 
Wurzner Straße 22, 04425 Taucha, während der Geschäftszeiten eingesehen werden.
Gemäß §17 Abs. (1) Satz 5 SächsVermKatGDVO, gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung ab dem 20.11.2023 als bekannt gegeben.
Weitere Details zu diesem Grenztermin, sowie die Rechtsbehelfsbelehrung, können Sie auf meiner 
Internetseite (www.vbmeyer.de) unter „Aktuelles“ nachlesen. Taucha, den 18.09.2023

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Telefon: 0341 / 2181-1100

Preiswert werben im 
Leipziger Amtsblatt!



Ihr Team bei 
Augenoptik Findeisen
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Schnell, bequem, kompetent: Die Experten von Augenoptik Findeisen bieten digitales Augen-Screening und 
 Netzhautanalyse mit dem Rodenstock Fundus Scanner als zertifi ziertes Augenkompetenzzentrum.

MIT DIESER VORSORGE BLEIBEN 
IHRE AUGEN IN BESTFORM.

Um unser gutes Sehen – und damit ein 
großes Stück Lebensqualität – zu er-
halten, ist regelmäßige Augenvorsorge 
unverzichtbar. Denn frühzeitig ent-
deckte Auffälligkeiten können oft gut 
behandelt werden. Bei modern aus-
gestatteten Optikern wie Augenoptik 
Findeisen kann man innerhalb weniger 
Minuten aktiv vorsorgen: mit einem 
digitalen Augen-Screening.

Ab 40 wird zu einer jähr lichen 
Kontrolle geraten 

„Damit Sie auch in Zukunft perfekt mit 
Ihrer neuen Brille sehen können, ist die 
Gesundheit Ihrer Augen entscheidend. 
Bei uns profi tieren Sie vom schnellen 
und komfortablen Check Ihrer Augen-
gesundheit ohne lange Wartezeit“, so 
Optiker Tim Findeisen. 

Mit modernster 
Messtechnik 

Als Experte für biometrische Gleitsicht-
gläser verfügt Augenoptik Findeisen 
über modernste Messgeräte wie den 

Rodenstock Fundus Scanner und den 
Rodenstock DNEye® Scanner. Mit die-
sen ist es möglich, Augen umfassend 
zu vermessen und zu analysieren. So 
können Auffälligkeiten an der Netz-
haut und weitere Risikofaktoren 
frühzeitig erkannt und direkt für die 
weitere Abklärung, Diagnose und Be-
handlung an den Augenarzt weiterver-
wiesen werden.

Nur 3 Schritte zur aktiven 
Augenvorsorge

„Der Test funktioniert ohne medika-
mentöse Pupillenerweiterung“, er-
klärt Findeisen. „Wir analysieren Ihre 
Augen inklusive Augenhintergrund 
und kooperieren für die Auswertung 
mit einem Augenarztnetzwerk. An-
schließend erläutern wir Ihnen die 
Ergebnisse ausführlich und bespre-
chen das weitere Vorgehen. Auf 
Wunsch können wir Sie dann direkt zu 
einer neuen  Brille beraten, zum Bei-
spiel mit biometrisch exakten Gleit-
sichtgläsern. Machen Sie am besten 
gleich einen Termin.“ 

Anzeige

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900

Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940

Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450

Schärfstes Sehen, einfach günstig: 

BIOMETRISCHE BRILLE
SCHON AB 19,99 € / MONAT*

Bei Augenoptik Findeisen können Sie Ihre Brille mit biometrisch exakten 
Brillengläsern vom Augenkompetenzzentrum jetzt ganz einfach fi nanzieren:

Bequeme Rate schon ab 19,99 €/Monat*

0 % Zinsen, fl exible Laufzeit

Komplettangebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung, jeglichem
 Service und jederzeit kostenlosem Sehcheck bei uns im Geschäft

*  Finanzierungs-Angebot inklusive Fassung, Augenglas-Bestimmung und Service. Flexible Laufzeit 6-36 Monate 
(bei genanntem Monatsbetrag 36 Monate Laufzeit), 0 % Zinsen, endet automatisch. Finanzierung über Gesundheitsabo24. 
Nähere Informationen im Geschäft. 

KOSTENLOSES AUGEN-
SCREENING MIT DEM 
FUNDUS SCANNER
Wir führen ein vollständiges digitales Augen-Screening*  inklusive 
Netzhautanalyse mit dem Fundus Scanner bei  Ihnen durch und 
klären Sie umfassend über die Ergebnisse auf. Auf Wunsch 
 beraten wir Sie im Anschluss zu neuen Brillengläsern, die Ihrem 
individuellen Augenprofi l exakt entsprechen.

* Ersetzt nicht den Besuch beim Augenarzt. Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. 
Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.10.2023.

JETZT GUTSCHEIN EINLÖSEN
BIS 31.10.2023

www.augenoptik-fi ndeisen.de

JETZT 
TERMIN 

VEREINBAREN!

Tim Findeisen, Augenoptikermeister und Mareike Müller-Chill, Augenoptikermeisterin

Von Diesel- über Benzin 
bis zu Elektroantrieb

Am 23. September präsentieren Vier- und Zweiradhändler  
auf der LVZ-Automeile ihre Neuheiten
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■ Notrufe:  
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.116117.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Haus 16, 04129 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 – 21:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 09:00 – 21:00 Uhr
Kindernotfallzentrum - Praxis Claudia Fiegert
Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr
Wochenende, Feiertage, Brückentage 08:00 – 13:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, 
✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 22:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 22:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 22:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr 
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch 14:00 – 22:00 Uhr  
Freitag 14:00 – 20:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 20:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer 
Eingang zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den 
Haupteingang in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im 
Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344

■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
23.09.2023
• Balthasar-Apotheke, Permoser Straße 2, 04347 Leipzig
• Rosen-Apotheke, Könneritzstraße 51, 04229 Leipzig
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Straße 290, 04159 Leipzig
• Dorotheen-Apotheke, Pestalozzistraße 10, 04178 Leipzig
24.09.2023
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
30.09.2023
• Linden-Apotheke am Westplatz, 
 Friedrich-Ebert-Straße 33, 04109 Leipzig
• Arkana-Apotheke OHG, Bautzmannstraße 6, 04315 Leipzig
• Phönix-Apotheke, Mockauer Str. 123, 04357 Leipzig
• Seume-Apotheke, Dieskaustraße 455, 04249 Leipzig
01.10.2023
• Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
• Arkaden-Apotheke, Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
• Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
• Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig:
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Frauen- und Kinderschutzhaus:
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Frauen: 
Scharnhorststraße 27, 04275 Leipzig, Montag bis Freitag: 16:00 Uhr 
bis 8:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet, 
✆ 0341 / 5 85 24 13
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag, 15:30 - 17:00 Uhr: 1. Sonntag im Monat offenes Meeting, 
auch für nicht Süchtige Kerzenscheinmeeting, Nachbarschaftszen-

trum, in der Odermann-Passage Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig
Montag, 18:00 - 19:30 Uhr: Alternative II, Heinrichstr. 18, 04317 Leip-
zig, An Feiertagen kein Meeting möglich
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ + (Lesbian/Gay/Bisexuell/
Trans/Queer+) Meeting Leipzig, Rosalinde e. V., Demmeringstr. 32, 
04177 Leipzig, Sachsen Eingang im Durchgangsbereich zum Cafe 
Westen a. d. linken Seite Leipzig (Lindenau)
Mittwoch, 19:00 - 20:30 Uhr: 1. Mittwoch im Monat offenes Meeting, 
Unser Fundament, FeG im Ring-Cafe, Roßplatz 8-9 (Hintereingang 
unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Donnerstag, 19:00 - 20:00 Uhr: 4. Donnerstag im Monat offenes 
Meeting, NA-Meeting, Stadtteilbüro, Karl-Heine-Straße 54, 04229 
Leipzig
Freitag, 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting Farsi, Stadtteilbüro, 
Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Freitag, 18.00 - 19.30 Uhr im „Ostbüro e.V.“ in der Riebeckstraße 1, 
04317 Leipzig
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting, ACHTUNG! AB 22.10. SZL 
(Suchtzentrum Leipzig) Plautstr. 18, 04207 Leipzig
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19, 
E-Mail: zfdaltschoenefeld@sanktgeorg.de; Kontakt-Café mit Imbis-
sangebot täglich 08:00 Uhr bis 13:30 Uhr, Mittwoch auch 15:00 Uhr 
bis 19:00 Uhr
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer
„Rücke“, Rückmarsdorfer Straße 5-7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 123 
4504, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
„Helene“, Helenenstraße 26, 04279 Leipzig, ✆ 0151 / 2713 6096 oder 
✆ 0151 / 2713 6394, E-Mail: helene.leipzig@herberge.org
■ Tagestreff für Wohnungslose „Insel“:
Plautstraße 18, 04179 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 Uhr bis 16:00 
Uhr, Sonntag u. feiertags von 9:00 Uhr bis 15:00 Uhr, ✆ 0341 / 24 67 66 55
■ Tagestreff Ökumenische Kontaktstube „Leipziger Oase“:
Nürnberger Straße 31, 04103 Leipzig, Montag bis Freitag von 8:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, Sonntag und feiertags von 9:00 Uhr bis 14:00 Uhr, 
✆ 0341 / 2 68 26 70
■ Alternative I: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhän-
giger Personen), Chopinstraße 13, 04103 Leipzig, täglich ab 18:00 Uhr 
geöffnet, Wochenende und feiertags: ganztägig geöffnet,✆ 0341 / 
91 35 60, E-Mail: zfdalternative1@sanktgeorg.de
■ Alternative II: (Suchtberatungs- und -behandlungsstelle), Hein-
richstraße 18, 04317 Leipzig, Montag bis Freitag ab 9:00 Uhr geöffnet, 
✆ 0341 / 6 87 06 93, E-Mail: zfdalternative2@sanktgeorg.de
■ Alternative III: (Notunterbringung wohnungsloser drogenabhängi-
ger Personen), täglich ab 18:00 Uhr geöffnet, Wochenende und feiertags: 
ganztägig geöffnet; Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, ✆ 0341 / 30 87 97 40, 
E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge / Psychosoziale Beratung
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22 (kostenfrei & anonym)
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis 
Montag 8 Uhr 
■ Beratung für Menschen mit Behinderungen (Peer-Beratung) 
✆ 0341/ 123-6744, Mo./ Di./ Mi. 08:00-10:00 Uhr telefonisch, Do. 
14:00-16:00 im Referat, Friedrich-Ebert-Str. 19a, Zi. 03 und nach Ver-
einbarung, E-Mail: peerberatung@leipzig.de
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 09:00-12:00 Uhr und mittwochs 14:00-16:00 Uhr, 
✆ 0341 566 866 00, www.buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffent-
lich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Anzeigen

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 25.09. Zentrum-Süd, -West, -Nordwest, -Nord
08:30-09:15 Uhr Rennbahnweg / Haupteingang Rennbahn
09:30-10:15 Uhr Hauptmannstraße/Ferdinand-Lasalle-Str.
10:30-11:15 Uhr verl. Goyastraße (Wirtschaftseingang Sportforum)
12:15-13:00 Uhr Keilstraße (Nähe Nr. 1, Löhrs Carré)
13:15-14:00 Uhr Lessingstraße (Feuerwache)
Dienstag, 26.09. Seehausen, Göbschelwitz, Hohenheida, 
 Gottscheina, Plaußig-Portitz
08:30-09:15 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)
09:30-10:15 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
10:30-11:15 Uhr Am Anger (Nähe Nr. 58)
12:15-13:00 Uhr Am Ring (Glascontainer)
13:15-14:00 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
Mittwoch, 27.09. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30-09:15 Uhr Rostocker Straße / Schneeberger Straße
09:30-10:15 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein, 
 Altglascontainer)
10:30-11:15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15-13:00 Uhr Am langen Teiche
13:15-14:00 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
Donnerstag, 28.09. Holzhausen, Althen-Kleinpösna, Engelsdorf, 
 Sommerfeld
08:30-09:15 Uhr Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
09:30-10:15 Uhr Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
10:30-11:15 Uhr Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12:15-13:00 Uhr Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
13:15-14:00 Uhr Arnoldplatz (an der Kirche)
Montag, 02.10. Baalsdorf, Engelsdorf, Heiterblick, 
 Paunsdorf
11:30-12:15 Uhr Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
12:30-13:15 Uhr Schulweg/Adolf-Damaschke-Str. (Wertstoffhof)
14:15-15:00 Uhr Ernst-Guhr-Straße/ Hans-Weigel-Straße
15:15-16:00 Uhr Falterstr. (Kreuzung Höhe Nr. 21)/ Hummelstr.
16:15-17:00 Uhr Wiesenstraße/Heiterblickallee
Dienstag, 03.10. Feiertag
Mittwoch, 04.10. Holzhausen, Mölkau, Sellerhausen, Stünz, 
 Paunsdorf
11:30-12:15 Uhr Stötteritzer Landstraße/ Grenzstraße
12:30-13:15 Uhr Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
14:15-15:00 Uhr Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
15:15-16:00 Uhr Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
16:15-17:00 Uhr Schwindstraße/Defreggerweg
Donnerstag, 05.10. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
11:30-12:15 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
12:30-13:15 Uhr Seidelstraße
14:15-15:00 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
15:15-16:00 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
16:15-17:00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße

Änderungen in der Abfallentsorgung 
Durch den Tag der Deutschen Einheit verschiebt sich die Abfallentsor-
gung. Die Abfallbehälter werden in der Woche vom 02.10. bis 06.10.23 
einen Tag später geleert: 
Dienstag, 03.10. verlegt auf Mittwoch, 04.10.
Mittwoch, 04.10. verlegt auf Donnerstag, 05.10.
Donnerstag, 05.10. verlegt auf Freitag, 06.10.
Freitag, 06.10. verlegt auf Samstag, 07.10.
Diese Verschiebungsregelung übernimmt auch die Abfall-Logistik Leip-
zig GmbH als Entsorger der Blauen Tonnen und Gelben Tonnen/Säcke. 
Rückfragen rund um die Abfallentsorgung beantwortet das Service-
Team der Stadtreinigung Leipzig unter 0341 6571-111.
Im Abfallkalender unter www.stadtreinigung-leipzig.de kann sich je-
der die Entsorgungstermine für seine Straße anzeigen lassen. Die Ver-
schiebungstermine werden rot angezeigt.
Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Stra-
ße 7 hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, 
Do. 10.00-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit kön-
nen Schadstoffe abgegeben werden. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

http://www.Stadtreinigung-Leipzig.de
http://www.stadtreinigung-leipzig.de
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